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15 britiſche Dampfer verſenkt

34 Feind Flugzeuge im euſtlampf abgeſchoſſen

Pernichtende deutſche 5chläge
Berlin, 8. Aug. Jn der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt griffen unſere

Schnellboote einen ſtark geſicherten feindlichen Geleitzug an. Trotz
heftiger Abwehr durch die begleitenden feindlichen Zerſtörer, durch andere Be
wachungsfahrzeuge und durch die ſtark bwaffneten Dampfer ſelbſt wurden ein
Tanker von 8000 BRT., ein Dampfer von 5000 BRT., und ein Dampfer von
4000 BRT. verſenkt. Ein kleinerer Tanker wurde in Brand geſchoſſen. Unſere
Schnellboote kehrten unverſehrt zurück.

Die Luftwaffe griff heute vormittag einen britiſchen Geleitzug im Kanal

an. Dabei wurden zwölf Schiffe mit insgeſamt 55000 BRT. verſenkt,
ſieben weitere beſchädigt. Bei den ſich hierbei entwickelnden Luftkämpfen wurden
fünf britiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Ein eigenes Flugzeug wird
vermißt.

Bei weiteren Luftkämpfen des Vormittags wurden 29 weitere feind
liche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Zwei eigene Flugzeuge Angen
hierbei verloren.

England fürchlet um Afrila
Druck auf Aegypten, Britiſch-Somaliland und den Sudan

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 8. Aug. Während

England die Jnſel gegen das dentſche
Schwert zu ſchützen ſucht, wird es in Afrika
von Italien bedroht. Der afrikaniſche Krieg
rückt mit Rieſenſchritten in den Vorder-
grund, was ſich ſchon ſeit dem italieniſchen
Vorrücken gegen den Sudan und Kenya an
kündigte.

Es iſt bezeichnend für die Stoßkraft der
italieniſchen Afrikaſtreitkräfte, daß ſie plötz-
lich von Abeſſinien aus noch nach einer
dritten Richtung vordringen. Der Ein-
fall in Britiſch-Somaliland, deram Sonnabend begann, hat die Engländer
anſcheinend ſehr unvorbereitet ge-
troffen. Sie hatten auf Sommerhitze und

(Freigegeben Adjutantur des Führers!)

Der Führer spricht Dr. Krupp von Bohlen
und Halbach zum 70. Geburtstag persönlich
auf der Villa Hügel in Essen seine Glück-

wünsche aus

Geländeſchwierigkeiten vertraut, die ſicher
erhebliche Probleme für jeden Angriff be
deuten, aber das Vordringen der Jtaliener
nicht aufhalten konnten. Die Engländer be-
reiten die heimiſche Oeffentlichkeit ſchon auf
Fehlſchläge vor, indem ſie ſich über die Fol
gen des franzöſiſchen Zuſammenbruchs be-
ſchweren und darauf hinweiſen, daß Jtalien
die meiſten Streitkräfte von den Grenzen
der benachbarten franzöſiſchen Kolonien ab-
ziehen konnte. Immerhin ſeien es gerade
dieſe Kolonien geweſen, die erſt ganz zuletzt

die Beſtimmungen der franzöſiſchen Kapitu
lation angenommen hätten, ein Hinweis
darauf, wie heftig die Engländer am Werk
T ſein mögen, um Franzöſiſch-So
maliland und Dſchibuti im Krieg an ihrer
Seite zu halten. Es geht hier um die
Herrſchaft am Roten Meer. Daß
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üufn.: Preſſe Hoffmann
Jubel um den Führer beim Besuch in den Kruppwerken

dies nicht gelang, bedeutet in der Tat einen
beträchtlichen Vorteil für die italieniſchen
Operationen.

Daß England beſonders um den Sudan
fürchtet, wird durch verſchiedene Stimmen

beſtätigt, die das ſonſtige offizielle Schwei-
gen um Afrika durchbrechen. Die engliſch
informierte „Neuyork Times“ erklärt be-
reits, daß der engliſch-ägyptiſche Sudanſehr ſchwer zu verteidigen ſei. Die
Stockholmer „Dagens Nyheter“ ſagt in
einer Meldung aus London, daß ein even-
tueller Verluſt von Khartum ein ſchwerer

Stoß für das engliſche Preſtige in ganz
Afrika ſein würde. Gerade der Sudan müſſe
aber, worüber ſich auch die Engländer klar
ſind, für die italieniſche Kolonialſtrategie
eine enorme Anziehungskraft ausüben, weil
ſeine Beſetzung die Ausſicht eröffnet, eine
Landverbindung zwiſchen Li-byen und Abeſſinien herzuſtellen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Rüſtungswerke ſtillgelegt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

er. Kopenhagen, 8. Aug. Jn denletzten amerikaniſchen Wielbungen aus Eng

land wird auf die Wucht der deutſchen Bom

r hin die ſich Tag undNacht gegen briti Juduſtriezentren unden swerke S Die Neuyorker
llt feſt, daß die Produktion in deni durch die unaufhörlichen Augriffe

e en ſei. Wichtige ZweigeRüſtungsindu Ftrie ſeien derart hart von

deutſchen Schlägen getroffen, daß die
Arbeiten vorläufig zum Stillſtand ge
kommen ſeien.

Tempelſchändung durch britiſche
Soldaten in Paläſtina

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 8. Ang. Jn Jeruſalem brau

gen britiſche Truppen in die dortige Omar-
Moſchee ein, als der Jmam von Paläſtina
eine gegen England gerichtete Rede hielt.
Zwiſchen den Soldaten und den in der
Moſchee verſammelten Mohammedanuern
kam es zu erbitterten Kämpfen. Es gab
mehrere Todesopfer und viele Ver
wundete. Jn ganz
ungeheure Erregung.

Paläſtina herrſcht

Sorgen um die Kapronke
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 8. Aug. Die engliſchePreſſe macht ſich im Zu ammenhang mit
der Bedrohung Britiſch Somalilands und
Aegyptens Sorgen um die afrikaniſche Weſt
küſte und die Kaproute. Spaniens und
Portugals „zukünftige Rolle“ wird hierbei
eingehend unterſucht, und es tritt die recht
intereſſante Auffaſſung zutage, dec England
unter gewiſſen Verhältniſſen das Recht habe,
von Portugal zu verlangen, daß es ſeine
Häfen England zur Verfügung ſtelle.

Kairo offene Stadt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 8. Aug. Ein Beſchluß der
ägyptiſchen Regierung, Kairo zur offenen

Stadt zu erklären „ilige Stadt“, ſagt
die Bekanntmachung des Miniſterpräſidenten

zeigt die Bedrohung Aegyptens durch die
von England geargwöhnten italieniſchen
Offenſtvpläne auf. Dieſe Maßnahme muß
im ganzen Orient um ſo Aufſehen
erregen, als der Beſchlu Verhanö-lungen mit dem engüiſchen Zarromnene

zuſtandegekommen iſt. England erwartetnach den in London vörliegetden Meldungen

den nächſten Stoß des italieniſchen
Afrikakrieges an der libyſchen Grenze, und

zwar gegen die Alexandria Straße.

Ablöſung in der HJ.
Von Gebietsführer Günter Kaufmann

Jn der aktiven Führung der Hitler-
Jugend hat eine Ablöſung ſtattgefunden.
Die Rückberufung Baldur von
Schirachs von der Fronttruppe in
Frankreich durch den Führer und ſeine Er-
nennung zum Gauleiter und Reichs-
Katthalter in Wien läßt die vorübergehende
Vertretung des langjährigen Jugendführers
der NSDAP. und des Reichs durch den
Obergebietsführer Artur Axmann nun
zu einer dauernden Ablöſung werden. Die
aktive Führung der HJ. und der ſtaatlichen
Jugendarbeit iſt nun auf Baldur von
Schirachs Vorſchlag dem neuernannten
Reichsjugendführer Axmann übertragen.
Baldur von Schirach beſitzt durch den per
ſönlichen Auftrag des Führers und als
Reichsleiter für die Jugend-erziehung der NSDAP. mit der
Jnſpektion der geſamten HJ. die Dienſt
aufſicht und bleibt verantwortlich für die
Zielſetzung in den grundölegenden Fragen
der Erziehung.

Vollſtrecker des Willens Adolf Hitlers
unter der deutſchen Jugend iſt ſeit jenem
erſten Sturm auf die Hochſchulen Baldur

von Schirach geweſen. Als Dichter ihrer
Lieder, als Redner und Organiſator, aber
vor allem als Träger eines revolutionären
Erziehungsgedankens hat er die Jugend
aufgerufen, ſie diſzipliniert und ausgebildet.
Nach Jdealen, wie ſie dem Alter des Jugend-
lichen entſprechen, wurde der Dienſtplan der
nationalſozialiſtiſchen Jugendbewegung auf-
gebaut, in Sport und Geländeſpiel, in Zelt-
lagern und Fahrten, in Feier und Spiel die
Lebensfreude und der Wunſch, ſich aus
zutoben und ſeine Kräfte zu meſſen, ein
gefügt und damit die Kraft der Jugend
der politiſchen Führung desReiches nutzbar gemacht. Die
Jugend, die früher in Oppoſition zurherrſchenden Führungsſchicht zu ſtehen
pflegte, griff erſtmalig im Bewußtſein mit
verantwortlich zu ſein, zum eigenen großen
Einſatz für Volk und Reich. Die Jugend
der NSDAP. zur Arbeit für das Volk
gewonnen zu haben, iſt das bleibende Ver
dienſt ihres erſten Jugenöfiüthrers.

Jm Krieg hat dieſer totale Einfatz der
Jugend ſeinen tiefſten Sinn erfüllt, wurde

die Mobirmo uns aller Volkskräfte auch
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unter der Jugend an der inneren Front
ſichtbar. Das Geſetz, nach dem Baldur von
Schirach die Jugend führte und zum Einſatz
aller ihrer Kräfte gewann, daß nämlich
Jugend von Jugend geführtwerden ſolle, hat in dieſen Monaten, da alle
älteren Jahrgänge zu den Waffen gerufen
waren, ſeine Kriegstauglichkeit erwieſen.

Was ſeit dem 30. Oktober 1931, da Baldur
v. Schirach Reichsjugendführer der NSDAP.
wurde, und ſeit dem 17. Juni 1933, da ihn
der Führer zum Jugendführer des Deut-
ſchen Reiches ernannte, in der Jugend
Deutſchlands aufgebaut und erreicht wurde,
iſt, gemeſſen an der Millionenzahl junger
Menſchen, mit dem geringſten Einſatz von
Mitteln erzielt worden, die je in Deutſch
land für eine große Organiſation veraus-
gabt wurden. Die Zahl von 8000 hauptamt-

Duff Cooper
ſtartet neue Greuellüge

Berlin, 8. Aug. Duff Cooper hat
wieder einmal eine üble Greunellüge
vom Stapel gelaſſen. Nach dem Fiasko mit
der Nachricht vom „pulveriſierten Hamburg
verſuchte er es jetzt einmal mit einer
grauſigen Kindergeſchichte. Er ließ durch
den Londoner Rundfunk die Meldung ver
breiten, ein deutſches U-Boot habe einen
engliſchen Dampfer torpediert, der mit
evaknierten Kindern nach Amerika

geweſen ſei. Nachdem amerika
niſche Nachrichtenagenturen und der Neu
yorker Sender dieſe Schauermär,, wie ge
wünſcht, übernommen hatten, ließ Duff
Cooper die Lügenmeldung, da er ſie nicht
aufrecht erhalten konnte, durch Reuter
dementieren.

lichen Jugendöführern iſt zur Führung von
10 Millionen Jugendlichen erſtaunlich klein
und einzig daſtehend. Die entfachte Begeiſte-

e die geweckte Bereitſchaft zur
erantwortung haben Menſchen und

Mittel für einen großaufgezogenen Füh-
rungsapparat erſetzt. Jn allem war die
Führung der Jugend darum bemüht, nie-
mals dem Führer Sorge zu be-
reiten, ſondern ihm durch die jubelnd
dargebrachte Liebe ſeiner Jungen und Mädel

eude zu bereiten und für ſein gigantiſches
Kraft zu ſchenken.

Daß unverändert auch in Zukunft
das Grundgeſetz der jungenFührung gelten ſoll, kommt, äußerlich be
trachtet, auch ſchon dadurch zum Ausdruck,
daß nach neunjähriger aktiver Jugend-
führung der jetzt 33jährige Reichsleiter
Baldur von Schirach das Amt des Reichs
jugendöführers, deſſen Träger nach Baldur
von Schirachs Willen das Prinzip der jungen
Führung ſelbſt verkörpern ſoll, ſeinem
jährigen treuen Mitarbeiter Artur
Axmann überantwortet. Jahrelang ſind ſie
als Jugendführer in der Vergangenheit den
gleichen Weg miteinander gegangen und
werden dies in der neuen Aufgabenvertei-
lung auch fernerhin tun. Jn Artur Axmann
traf der in Mitteldeutſchland aufgewachſene
und von München aus wirkende Hochſchul-
jugendführer und ſpätere Reichsjugend-
führer von Schirach den Arbeiter-
jjugendführer vom Berliner Wed-
ding, der als Gefolgſchaftsführer von Her-
bert Norkus das Vermächtnis dieſes jungen
Blutzeugen der Bewegung beſonders un
nittelbar zu erfüllen berufen war.

In dreifacher Front im Angriff
England in Aſrilg überall geſchlagen Die ilgheniſche Offenſive in Somallland

v. H. Nom, 8 Aug. Jtalieniſche Truppen
ſind in den letzten Tagen an der weſtlichen
Grenze von Britiſch-Somaliland zum An
griff übergegangen. Der italieniſche Heeres-
bericht vom Mittwoch gab mit einem knap
pen Satz lediglich bekannt, daß die italie-
niſchen Kolonnen an verſchiedenen Punkten
die Grenze von Britiſch-Somaliland über
ſchritten hatten. Der Wehrmachtsbericht vom
Fer as meldet bereits die Einnahme von

ei l a.
Der Hafen Zeila, der von den itakie-

niſchen Truppen nach nur dreitägigem Vor-
marſch durch Britiſch-Somaliland erobert
wurde, iſt nach Andeutungen von berufener
Seite noch nicht das Ende der neuen
Offenſiv-Aktionen der oſtafrikaniſchen Streit-

Drahtmeldung unseres Vertreters
kräfte des Herzogs von Aoſta. FJtalieniſche
Flugzeuge haben jetzt von Zeila nach
Aben einen Weg von nur mehr 230 Kilo-
meter zurückzulegen und werden ihn aller
Vorausſicht nach mit Eifer befliegen. Die
Engländer bekommen Gelegenheit, ihre
nordiſchen Erfahrungen an Einſchiffungs
manövern in tropiſchen Gebieten weiter zu
verwerten.

Mit der zu erwartenden raſchen Be
ſetzung von an Britiſch-Somaliland iſt die
italieniſche Kontrolle über die oſt
afrikaniſche Küſte vollſtändig.

Das Hauptziel des jetzigen konzentriſchen
italieniſchen Angriffs iſt jedoch nicht Zeila,
ſondern Berbera, der Haupt nkt ander Südküſte des Golfes von en. Die

Italiens Druck
(Fortſetzung von Seite 1)

Die Engländer berechnen die italieniſchen
Streitkräfte auf eine halbe Million, ver-
teilt auf Libyen, Eritrea, Abeſſinien und
Somali-Land. Daß der afrikaniſche Krieg
nicht ſchon früher in großem Umfange be-
gonnen hat, wird in England darauf zurück-
geführt, daß die franzöſiſche Kapitu-
lation eine vollſtändige Umſtellung der
italieniſchen Operationspläne ermöglicht
habe. Der franzöſiſche Zuſammenbruch ent
laſtete nicht nur die Weſtgrenze Libyens,
ſondern ſtelle überhaupt der italieniſchen
Strategie neue Aufgaben.

Die größten Beſorgniſſe Eng-
land s, ſtärker noch als die um den
Sudan, um Kenya oder um Britiſch-Somaliland, beziehen ſich auf Aegypten
ſelbſt. Die neuſten engliſchen Meldungen
vom Mittwoch über den italieniſchen Auf
marſch an der ägyptiſch-lybiſchen

auf Aegypten
Grenze klingen alarmierend. Nach den
engliſchen Vermutungen ſind hier allein
250 000 Mann von italieniſcher Seite in Be
wegung. Wie ſchlecht die Engländer ihre
Ausſichten beurteilen, geht daraus hervor,
daß ſie von ſtellenweiſe zehnfacher italieni
ſcher Ueberlegenheit ſprechen. England be-
urteilt die Ausſichten des Afrikakrieges auch
an dieſer Front peſſimiſtiſch. Mit Rückſicht
auf die bei den italieniſchen Kolonialſtreit
kräften vorhandenen ſchnell beweglichen
Formationen wird bei dem Verſuch, das
Niltal zu gewinmen, mit dem Einſatz
ſtarker Panzerwagen und motoriſierter
Kolonnen gerechnet.

Jn London und in Kairo ſcheint man zu
befürchten, daß Jtalien in Nordafrika jetzt
ſeine größte Stoßkraft gegen Solum und
darüber an der Küſte hinaus, ſowie gegen
die 200 Kilometer ſüdlich gelegene Oaſe
richten wird.

Der Bericht des OKW.:

Flugzeuge legen Minen aus

Berlin, 8. Aug. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt

Eines unſerer Unterſeeboote hat drei be
ete feindl e mit über

Deutſche Flugzeuge legten in der Nacht
um 8. Auguſt vor mehreren engliſchenZafen Minen aus und griffen verſchiedene

Rüſtungswerke ſowie Flak- und Schein
werferſtellungen an. So wurden in Ley-
land Motorenwerke, bei Cheſter die
Motorenwerke von Vickers-Armſtrong und
bei Yeovil Flugzeugwerke, bei Plymouth

Vor der britiſchen Küſte Rüſtungswerke mit Bomben belegt
Juduſtrieanlagen, ferner Flak und Schein
werferſtellungen bei Mancheſter, Cardiff,
ZyrFeter und Plymonth mit Bomben
belegt.

Der Feind flog in der Nacht zum 8. Auguſt
mit einigen Flugzeugen in Nord und

utſchland ein und warf Bomben,
ohne weſentlichen S anzurichten. 3
einem Eſſener orort ſowie beiDatteln wurden Wohnhäuſer beſchädigt. Die
entſtandenen Brände konnten durch Einſatz
des Luftſchutzes ſchnell gelöſcht werden. Eine

chenne brannte nieder. Zwei feindliche
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Tollheiten aus dem engliſchen Tollhaus
Schwunghafter Handel mit deutlichen Flugblättern in England Gerüchte vennruhigen die B völkerung

Genf, 8. Aug. Die Agentur Reuter hat
eine kurze Notiz veröffentlicht, die folgen
den Wortlaut hat: „Die in einem Getreide
feld in der Gegend der Midlands auf
772777 Flugblätter mit der letzten

eichstagsrede Hitlers wurden
von Kindern zugunſten des Roten Kreuzes
verkauft.“

Dieſe lakoniſche Meldung der amtlichen
engliſchen Nachrichtenfabrik Reuter ſtellt ein
ungewolltes Eingeſtändnis dar. Bisher
haben die britiſchen Reklamemacher nämlich
immer wieder verſucht, die Wahrheit zu
vertuſchen, daß die in England abgeworfenen
Flugblätter mit der Rede des Führers eine
außerordentlich ſtarke Beachtung gefunden
haben. Duff Cooper und andere Lügen-
ſtrategen der britiſchen Jnſel hielten es ſo-
ar zu verſichern für nützlich, daß dieſe
ede „niemanden in England intereſſiert“.

Jn Wirklichkeit aber ſind dieſe Flugblätter
ſo begehrt, daß wie könnte es im Lande
der Krämerſeelen anders ſein? mit ihnen
ein ſchwunghafter Handel getrieben wird.

Bemerkenswert iſt, daß eine große
amerikaniſche Zeitung ſchon vor einigen
Tagen meldete, dieſe Flugblätter ſeien von
engliſchen Arbeitsloſen als eine
ergiebige Erwerbsquelle erkannt
worden. Sie hätten ſich der Tatſache, daß
die britiſchen Zeitungen aus Angſt vor der
Wahrheit den Wortlaut der Führerrede
nicht veröffentlichen durften, zunutze gemacht
und hätten die Flugblätter zum reinen
Handelsobjekt gemacht. Der Abſatz ſei
reißend, und die Einnahmen ſtiegen fort-
geſetzt.

Unſer Madrider Vertreter meldet weiter,
daß die Ungewißheit ſchwer auf der eng
liſchen Bevölkerung laſte und daß die
tollſten Gerüchte über deutſche An
griffspläne die peinigende Unruhe noch er-
höhen. Die militäriſchen Sachverſtändigen
der engliſchen Blätter geben ſich zwar die

größte Mühe, der Bevölkerung klar-
zumachen, daß England überfallſicher ſei,
aber ſchon allein die zugeſtandene Tatſache,
daß die britiſche Rüſtungsinduſtrie noch
immer nicht bis zur Grenze ihrer Kapazität
ausgenutzt ſei, vermehre die Zweifel an der
britiſchen Verteidigungskraft.

Die Oppoſition, die Duff Cooper in den
letzten Wochen in verſtärktem Maße gegen
ſich heraufbeſchworen hat, bezeichnet der
Londoner Gewährsmann als „Revolte
des Unterhauſes“ gegen das Jnfor-
mations miniſterium. Die größte Schwierig-
keit für engliſche Propaganda gegen Deutſch
land beſtehe aber darin, daß London aus
Europa keine Jnformationen mehr erhalte.

Alle bisherigen geheimen Quellen ſeien den
Engländern jetzt verſchloſſen.

Die Zweifel und Ungewißheiten zer-
mürben die Spannkraft des engliſchen Vol-
kes und ſchwächen ſeine Moral. Die eng-
liſchen Zeitungen berichten über zahlloſe
Verurteilungen harmloſer Beobachter, die
von den Zerſtörungen erzählen, die durch die
deutſchen Bomber in Hafenanlagen und Jn-
duſtriewerken angerichtet wurden. Soweit
dieſe Dinge im Unterhaus zur Sprache kom
men, vollziehen ſich die Auseinanderſetzun
gen häufig in einem unglaublichen Ton; die
gröbſten Beſchimpfungen würden
ausgeſtoßen, wie ſie das engliſche Parlament
wohl nie zuvor erlebt hat.

Politische
Der chsminiſter des Jnnern Dr. Frick emp

fing die auf Einladung des Reichsgeſundheitsfüh-
rers Staatsſekretär Dr. Conti in Deutſchland wei
lende Gruppe ja paniſcher Aerzte, die dem
Miniſter in Vertretung des auf einer Dienſtfahrt
verunglückten Staatsſekretärs Conti durch
Miniſterialdirektor Dr. Cropp vorgeſtellt wurden.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am Don-
a den neuernannten rumäniſchen Geſandten
omalo.

Reichsminiſter Dr Todt überreichte im Auftrage
des Führers dem italieniſchen
Graf del Torſo in Anerkennung ſeiner Bemühungen um den Einſatz itatieniſcher Arbeits
kräfte auch für Arbeiten, die für den Ausbau des
Weſtwalles von Bedeutung waren, das Schutz
wall-Ehrenzeichen.

Auch die Wehrmacht ehrte den
Krupp von Bohlen und Halbach als Wehrwirt
ſchaftsführer. Der Chef des Wehrwirtſchafts und
Rüſtungsamtes im Oberkommando der Wehrmacht
überbrachte die Glückwünſche des Chefs des Ober-
kommandos der Wehrmacht, Generalſeld marſchall
Keitel, ſowie die der Wirtſchaftsorganiſation der
Wehrmacht.

otſchaftsſekretär

Rundschau
Die engliſche Admiralität muß ſich zu dem pein

lichen Zugeſtändnis entſchließzen, daß ein großes
Schiff vor der iriſchen Küſte durch ein UBoot
mitten aus einem Geleitzug heraus verſenkt wor-
den iſt. Es handelt ſich um den Transport-
dampfer „Acora“ (9300 BRT), der binnen

einer halben Minute nach dem Angriff ſank.
Aus England traf in Neuyork die vierköpfige

Familie des Beſitzers des Mancheſter Gu-
ardian“, r ein. Dieſer engliſche Plu
tokrat, deſſen Zeitung ſich in der Hetze gegen
Deutſchkand geradezu überſchlug, hat damit ſeine
Angehörigen ſchnell noch in Sicherheit gebracht.

Die „Times“ ſetzt den Dummenfang mit „ſozia
ler d rge fort, indem ſie nunmehr groß

nſprecheriſch verkündet, daß den Engländern eine
„Freiheitsurkunde des engliſchen
Volkes gewährleiſtet werden ſolle. Dieſe Ur-
kunde werde auch die perſönlichen Rechte des ein
zelnen gewährleiſten, ſo daß er in der Lage iſt,in Wirtſcha tlicher Unabhängigkeit ein ſorgenfreies

Leben zu führen.

Der amerikaniſche Poſtminiſter Faeſy hat um
ſeinen Rücktritt nachgeſucht. Präſident Rooſevelt
nahm das Rücktrittsgeſuch, das am 13. Auguſt
wirkſam wird, an.

zweite italieniſche Kolonne mar
ſchiert nach den neueſten Meldungen
von Harrar aus in der Richtung auf Ber
bera und hat bereits Hargeiſa genommen,
das etwa 150 Kilometer in direkter Verbin
3 von raggea entfernt t. u dritte,
weiter operierende talieniſcheKolonne ſoll bei Bohotleh in Bengg
Somaliland eingedrungen ſein. Sie mar-
ſchiert in Richtung auf die Küſte vor und
ſoll bereits Garraro, das etwa 70 Ko-

nörölich der Grenze liegt, genommen
en.
Jm einzelnen ſtellt man in Rom feſt, daß

mit der Aktion gegen Zeila und der Be-
ſetzung dieſes wichtigen Hafens das Kapitel
der Eingliederung von Engliſch-
Somaliland in das italieniſche
mperium begonnen ition bezwecke, die Einheit des

etrennten Somalilandes mit den Waffen
erzuſtellen und damit aus Franzöſſſch

Engliſch- und Jtalieniſch-Somaliland eine
geſchloſſene Einheit zu ſchaffen.

Das italieniſche Oberkommando Hat
damit eine neue dritte Offenſive von
Abeſſinien aus in Gang geſetzt. Ja
lieniſchen Truppen iſt es in den lehten
Wochen gelungen, gleichzeitig an der Front
von Caſſala bis Kurmuk in den Sudan
und damit in das ſtrategiſch und wirtſchaft
lich hochbedeutſame Gebiet der verſchiedenen
Nilſtröme einzudringen. An der z werten
Front ſtehen italieniſche Truppen aus
Kenya auf engliſchem Gebiet und dringen
jetzt, nach der Eroberung von Mojale in de
reiche, fruchtbare engliſche Kronkolonie
Kenya ein. Jn den letzten Tagen haben
italieniſche Truppen ferner einen Vorſtoß
an den Rudolfſee unternommen, der im
ſüdlichen Abeſſinien beginnend ſich von
Norden nach Süden tief nach Kenya hinein
erſtreckt. Nunmehr ſind jetzt an der dritten
Front Italiener an der Grenze von Abeſſi-
nien und Britiſch-Somaliland zumAngriff übergegangen. Damit ſtehen Be
Italiener von Abeſſinien aus in einer drei
fachen Front in vollem Angriff gegen brkki
e Beſitz im mittleren und öſtlichen

rika.

Der italienische Wehrmaehtsberkedt
Der ikalieniſche Vormarſch

in BritiſchSomaliland
Rom, 8. Aug. Der italieniſche Wehe

machtsbericht vom Donnerstag hat folgen

den Wortlaut: Mß t Hauptquartier der Wehrmacht gööt
ekaunt:Eine unſerer Kolonunen, die vor drei

Tagen die Grenze von Britiſch-Somaliland
überſchritten hatte, iſt am Meer angelanugt
und hat Zeila beſetzt.

Jn Oſtafrika haben unſere Bomber-
formationen den Flugplatz von Wafir an
gegriffen, drei Flugzenge n Boden zer-
ſtört und ſchweren Schaden und Brände an
den Flugplatzanlagen verurſacht. Ein feind
liches Jagdflugzeug wurde im Luftkampf
abgeſchoſſen. Feindliche Luftangriffe auf
Diredaug und Maſſaug haben unbedenten

Jm öſtlichen Mittelmeer iſt ein von
Kriegsſchiffen begleiteter feindlicher Geleit
zug von fünf Dampfern von unſerer Luft
waffe mit Bomben belegt worden. Zwei
Dampfer ſind getroffen und ernſthaft be
ſchädigt worden.

Wiens neuer Ganleiker
Berlin, 8. Aug. Als ein im Kriege aus

gezeichneter Führer der Jugend, ein Künſt-
ler, der er iſt, und als Mitarbeiter des
Führers ſeit ſeinem 21. Lebensjahre, bringt
Baldur von Schirach beſonders glückliche
Vorausſetzungen für die in Wien r er
wartenden Aufgaben mit. Er erhielt eine

Ausbildung beim Jnfanterie-Lehrregiment
Groß- Deutſchland und wurde im April 1940
an die Weſtfront zum Jnfanterie- Regiment
Groß- Deutſchland verſetzt, nahm anfangs
als Gefreiter und als Kompaniemelder am

eldzug in Frankreich teil, geriet auf den
öhen von Stone ſüdlich Sedan in ſchwere
ämpfe, bei denen ſeine Kompanie außer

ordentlich ſchwere Verluſte erlitt. Wegen
Tapferkeit vor dem Feinde wurde er zum
Unteroffizier befördert. Das Jnfanterie
Regiment wurde auch in der Flandern-
ſchlacht eingeſetzt und machte die Verfolgung
der Engländer von Weſtkapelle bei Bergas
bis Dünkirchen mit. Mit der Spitzenkompanie ging Schirach in der Nähe von
Amiens als Gruppenführer über die
Somme und zog oſtwärts an Paris vorbei
nach Süden. Jn Verbindung mit einer
Panzerdiviſion erreichten ſie die Schwei-

zer Grenze. Für ſeinen Einſatz an der
Somme erhielt Schirach das E. K. II und

wurde zum Feldwebel befördert. Beim Ab-
ſchluß des Waffenſtillſtandes ſtand er als
Leutnant mit ſeiner inzwiſchen von ver

hältnismäßig ſtarken Verluſten betroffenen
Kompanie in Lyon.

Tragweiſe des Ritterkreuzes
Berlin, 8. Aug. Das OKW. gibt fol-

gende Klarſtellung bekannt: „Das Ritter-
kreuz des Eiſernen Kreuzes iſt über dem

le mérite und ſonſtigen Halsorden zu
ragen.“

V
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Gedankenloſigkeit oder Dummheit?
Niemand ſoll glauben, es ginge ihn nichts

an. Aber bei einigem Nachdenken wird faſt
jeder Volksgenoſſe zu der Erkenntnis kommen,
daß er ſchon einmal oder auch öfter die Ver
kehrsvorſchriften nicht beachtet und dadurch den
Verkehr gefährdet hat. Es iſt geradezu er-
ſtaunlich, mit welcher Sinnloſigkeit manche
Volksgenoſſen die Fahrbahn überqueren. „Bei
dem zur Zeit herrſchenden geringen Kraftwagen-
verkehr iſt ja ein Umſehen nicht mehr nötig!“
So hört man manchen ſagen, und doch ſteht feſt,
daß die Verkehrsunfälle im Verhältnis
zu den ſtillgelegten Kraftfahrzeugen ſeit Kriegs-
beginn eher zu genommen haben als umge-

Jn allen dieſen Fällen waren vorwiegend
die Gedankenloſigkeit und das grobfahrläſſige
Verhalten der Fußgänger und Radfahrer Ver-
anlaſſung zu größeren und kleineren rs
unfällen. So kann man z. B. beobachten, daß
die Stopp Zeichen gerade von Radfahrern nur
ſehr ſelten beachtet werden. Mancher Fuß-
gänger glaubt, Abſperrketten ſeien dazu da, daß
man außen herumgeht. Einbahnſtraßen wer
den von Radfahrern in umgekehrter Richtung
befahren. Wenn man die Straße überquert, iſt
es nicht nötig, ſich etwa umzuſehen; denn der
Kraftfahrer oder der Radfahrer, der von hinten
kommt, kann ja um den Fußgänger herum-
fahren. Dieſes unverantwortliche Verhalten
vieler Merſeburger Volksgenoſſen hat nicht nur
ſie ſelbſt oft genug in Lebensgefahr ge
bracht, ſondern auch Leben andererVolksgenoſſen in niederträchtigſter Weiſe ge
fährdet. Es iſt daher an der Zeit, daß jeder
mehr Gemeinſchaftsſinn zeigt und ſich den Ver
kehrsvorſchriften fügt, die nicht dazu da ſind,
ihm das Leben zu erſchweren, ſondern ſein
Leben und ſeine Geſundheit zu erhalten.

Darum: Halte Verkehrsdiſziplin!

g an die Merſeburger Heimat
erreichten uns oſtgrüße reiMerſeburger, e unſere n

als Sprachrohr benutzen, um durch die Heimat
zeitung Grüße zu übermitteln. Es laſſen herzlich

en: Gefreiter Helmut Brandt, Oberleutnant
e, Soldat Otto Seifert, Soldat Gerhard
gan, Gefreiter Paul Hauck, Gefreiter Walter

Neubert, Matroſe Werner Berger, Amtswalter
Kirchner, Soldat Max Schwarze, Soldat Karl
heinz Rößner, Gefreiter Heinz Tepper und Soldat
Heinz Kirſchner. Aus allen Briefen und Karten
erſehen wir, daß es unſeren wackeren Soldaten gut

und ihre Stimmung nicht beſſer ſein kann.
erwidern ihre Grüße herzlich und chen

ihnen alle eine gefunde und che Heimkehr.

Jedes Stückchen Abfall koſtet 1 Mark
Wir ſtellen die And desS Polizei werde

Volksgenoſſen, der Abfall auf die Straſofort zu zahlenden engere

hat. er de
Ser

können.
bührenpflichtigen Verwarnungen wird hier den
notwendigen Wandel ſchaffen.

Kberhängende Aſte beſeitigen
Eine Bikte an Merſeburger r
Jn den dunklen Nächten bilden von Garten

überhängende Aſte und ige eine Ge
für die Fußgänger, ſie ſ 237 ins Auge

und können ſo erhebliche geſundheitliche Einbuße
brin klagen die Anwohner der Rudolfe über eine ſolche Verkehrs
erſchwernis, aber auch in einigen anderen Straßen
Feen Zurückſchneiden der in den Straßengärten

enden Bäume und Sträucher erforderlich.

Verdunklung: Freitag 209.38 Uhr bis
Sonnabend 5.53 Uhr. Mondaufgang Freitag
12.53 Uhr; Monduntergang 23.10 Uhr.

viergleiſiger Ausbau Merſeburg Schkopau
Teilſtück der Geſamtplanung Halle Merſeburg Weißenfels Schonung des Stadtparks

Bei der Verbreiterung des Bahnkörpers
zwiſchen gert und kopau handelt es ſich,
wie nunmehr in den im Polizeiamtsgebäude zu

ausliegenden Plänen beſtätigt wird,
um eine Teilarbeit an dem viergleiſigen Ausbau
der Strecke Halle Merſeburg--Weißenfels, um
den man auf die Dauer nicht mehr heraumkommt.
Bei der Aufſtellung der Pläne iſt anſcheinend auf
die Plganungen von 1927 zurückgegriffen worden,
denn wir können mit Freude feſtſtellen, daß die
EichhornparkAnlage, die bei den Verhandlungen
um die alten Pläne vor mehr als einem Jahr-
zu erſt nach längerem Sträuben der Reichs
ahn nicht einbezogen werden ſollte, jetzt vonvornherein nicht gefährdet wurde. Doch Ken wir

einmal die Pläne ein.

Von Schkopan bis zum Gerichksrain
Mit der Gemarkungsgrenze am Bahnhof

Schkopau beginnen die Planzeichnungen. Sie
eine Verbreiterung des Geländes auf der

eite des Bahnkörpers vor, wobei hier ſehr
viel Erdmaſſen anfallen werden, die u. a. zur
Schaffung der neuen Mübag- Brücke am 99Her
Sportplatz verwendet werden ſollen. Dieſe neue
Straßenbahnbrücke wird von der Merſeburger
Uberlandbahn werden, ſie iſt daher im
Bauplan der Reichsbahn nur angedeutet worden.
Die Durchläſſe werden, ſoweit ſie noch nötig ſind,
ebenfalls verlängert werden.

Die Planung beantwortet ſodann die Frage
der Anwohner des Rentengutsviertels zwiſchen
Halliſcher Straße und der Bahn, ob der Weg

Wieder haben wir den Pimpfen aus dem
Stadt und kreis Merſeburg im Zeltlager beiLützen im herrlichen Rorsſh So einen Be
wy abgeſtattet. Es war ger zur Eſſenszeit,

wir Gelegenheit, unſeren Jungen zuzuſehen, wie gut fhiren Wirſingkraut (diesmal

war es Zuch s1) ſchmeckt. Jn Gottes freier
Natur holten ſogar Mutterſöhnchen (ſoweit
es a überhaupt noch gen zwei „Schläge“.
Die Luft hier draußen regt den Appetit beſonders
an. Das beſtätigte uns auch der Lagerleiter,
Scharführer Wiedemann.

„Hier S L Bin leben“, antwortete
uns ein Merſeburger Pimpf altklug, als wir uns
nach ſeinem Befinden erkundigten. Sie ſind
keinesfalls von der Welt v unſere
Jungen. Dafür ſorgt auch ſchon die Lautſprecheranlage, die allen nene eltinſaſſen das

eNeueſte zuführt. Daß der Heeresbericht von den

m

vei unſeren Pimpfen in Lützen

längs der Bahn in der Verlängerung der Haacke
ſtraße bis zum Hohndorfer Weg erhalten bleiben
wird. Das iſt der Fall. Dieſer vier Meter breite
Weg wird verlegt und auf der ganzen Strecke mit
Bettungsrückſtänden befeſtigt werden. Der Über-
weg über die Schafſtädter Strecke bleibt erhalten.

Südlich der neuen Mübag- Brücke wird der
Bahnkörper nicht nur nach Weſten, ſondern auch
Oſten verbreitert werden, ſo daß die Strecke un-
mittelbar an die Hausfront des dort ſtehenden
Bahnwärterhauſes vorgeſchoben werden wird. Die
Anwohner der Haackeſtraße müſſen trotzdem einen
Streifen ihrer Gärten hergeben; und man kann es
verſtehen, daß ihnen das ſchwer fällt, da ſie das
Land dort erſt urbar gemacht haben. Nun ſind
bereits die Arbeiten zur Schaffung neuer Garten
zäune, die zur Fernhaltung wilder Kaninchen einen
Betonſockel erhalten müſſen, im Gange.

Vorläufige Löſung am Gerichtsrain
Der Uberweg am Gerichtsrain

weiſt zur Zeit drei Gleiſe auf. Auf beiden Seiten
des Überweges wird nun ein neues Gleis gelegt
werden und die Schrankenanlage entſprechend ver-
ſetzt werden. Von den am Schiefweg in un
mittelbarer Nähe der Gleiſe ſtehenden Gebäuden
wird ein Teil abgebrochen werden müſſen. Die
Anderung m zugleich auch eine Anpaſſung der
Rampen zur Überfahrt nötig.

Es wird jedoch bereits bei dieſen Plänen be-
tont, daß es ſich hier nur um eine vor läufige
Regelung handelt. Beim ſpäteren endgültigen
viergleiſigen Ausbau der Strecke Halle--Weißen-

Pimpfen mit beſonderer Spannung erwartet
wird, verſteht ſich von ſelbſt.

Die Eltern unſerer Pimpfe, die ja zum
ßen Teil kürzlich ihre Sprößlinge beſucht

atten, können beruhigt ſein: ihre Jungen ſind
ſehr gut aufgehoben, es geht 7 ausgezeichnet.Sie ſenden urch die „Merſeburger Zei-
tung“ herzliche Grüße und haben nur ein
beklemmendes Gefühl: daß dieſe ſchöne Lagerzeit
nun bald wieder zu Ende gehen wird. Dann
wird an Stelle des Jungvolks unſere Hitler-
jugend in die ſchmucke Zeltſtadt bei Lützen
en Wir zweifeln nicht daran, daß es den
Hitlerjungen genau ſo gut gefallen wird wie
unſeren Pimpfen, die meiſt ihr erſte s Lager
leben mitgemacht haben. Sie ſind hier auf welt
hiſtoriſchem Boden. Noch lange werden ſie ans
Sommerlager Lützen zurückdenken.

Bild: Georgi.

fels wird der Übergang wie ſchon früher geplant durch eine Stragenunterführung erſetzt

werden.
Wie wir bereiks mitteilen konnten, wird die

weitere Verbreiterung des Bahnkörpers ſüdlich des
Gerichtsrains zunächſt nach dem Oſten zu erfolgen.
Der Weg hinter dem Krankenhaus wird weiter
öſtlich verſetzt. Er wird chauſſiert werden und nur
eine Breite von vier Metern haben. Das den
Seitenweg kreuzende Privatanſchlußgleis der
Firma Gebr. Dietrich wird ſeitlich verſchoben, die
Kreuzungsſtelle wird gepflaſtert.

An der König-Heinrich-Straße wird eine
Stützmauer den Bahnkörper ſtatt der bisherigen
Böſchung abſchließen, dadurch wird die Straße
noch eine Breite von zehn Metern behalten.

Die Bahnunkerführung Halliſche Straße
Nach der Bahnunterführung der Halliſchen

Straße zu verlagert ſich die Verbreiterung nach
und nach wieder auf die Weſtſeite des Bahn
körpers. Das letzte Haus vor der Kreuzung wird
vom Erweiterungsbau der Bahn in Mitleiden
ſchaft gezogen werden.

Die Bahnunterführung wird auf der
Weſtſeite für die Aufnahme eines weiteren Gleiſes
mit den vorhandenen Abmeſſungen um 5,50
Meter verlängert. Die Straßendecke
mit Steinpflaſter, die Fußſteige mit Zementpl
und anſchließendem Moſaik werden. Das
Straßenniveau wird von der Lutherſtraße an ge
ändert werden. Bei dieſem Punkte wäre es
wünſchenswert, wenn man ſich ſchon jetzt über die
künftige Geſtaltung der Kreuzung Bahn Straße

klar werden würde. Der Tunnel, durch den eine
äußerſt ſtark befahrene Reichsſtraße führt, ent
ſpricht nicht den Anforderungen, die heute an ihn
geſtellt werden müſſen. Vir müſſen uns auch dar-
über klar ſein, daß die Verlängerung die Über-
ſichtlichkeit der Straßenführung nicht hebt, ſondern
noch mehr beeinträchtigen wird. Vielleicht iſt es
möglich, bei dieſer Verlängerung des Tunnels
Vorkehrungen zu treffen, die eine künftige Ver-
beſſerung der lichten Weite und Höhe des Tunnels
erleichtern. Das kann dann ſpäter eine Verbilli
gung und Erleichterung der einmal kommenden
Neuregelung dienen.

Sehen wir von dieſem einen Bebenken ab, ſo
können wir feſtſtellen, daß die Reichsbahn bei ihrer
Planung weitgehend Rückſicht auf die Merſeburger
Verhältniſſe nimmt. Sie läßt unſere Parkanlagen
im Norden h und mutet uns auch
keinen größeren Verluſt an Wohnraum zu, der
hier ja mehr als knapp iſt.

Arbeitsmaiden helfen den Rückgeführten
Die weſtlichen Bezirke des Reichsarbeits-

dienſtes für die weibliche Jugend, Rheinland und
BadenSaarpfalz, ſehen beſonders in dieſen
Wochen, in denen die Rückführung der Bewohner
der geräumten Gebiete rn wird, in
den Einſatz der Arbeitsmaiden bei den rück-
eführten en eine ihrer größten undſchönſten ufgaben. Hunderte von Arbeits-

maiden haben vor Eintreffen der Bevölkerung
Wohnungen, Gärten, Höfe und Stallungen vor-
gerichtet. Durch eine weitgehende Planung iſt
durch die Erſtellung mehrerer Tage des Reichs
arbeitsdienſtes für die weibliche Jugend in den

geräumten Gebieten für den Einſatz der
rbeitsmaiden, der beſonders auch hier vollſte

Anerkennung durch die Bevölkerung findet, Sorge
getragen worden.
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Acht Meiſterabende im Konzerkring Merſeburg
Das Kös.Konzertprogramm der kommenden Svpielzeit

Nachdem wir kürzlich unſern Leſern von der
kommenden Spielzeit im Theaterring der NSG.
„Kraft durch Freude“ berichten konnten, ſind wir
heute auch ſchon in der Lage, einen vollſtändigenÜberblick über die Ver a n altungen unſeres

Konzertringes zu geben. Auch im Hinblickauf das Konzertweſen Lehlen die ewig Unzu-

friedenen nicht, die die Meinung vertreten, daß
2 die Zahl der Darbietungen erheblich ſteigern

Sie haben natürlich ganz überſehen, daß es
nur auf ihre geſchätzte Mitarbeit ankommt! Denn
es iſt ja ganz klar, daß von der Zahl der Mit-
glieder im Konzertring auch die Menge der Ver
anſtaltungen bis zu einem gewiſſen Grade abhängig
iſt. Ger die Konzerte beanſpruchen einen er
heblichen Aufwand finanzieller Mittel, die durch
die ſtändigen Beſucher der Veranſtaltungen mit
aufgebracht werden ſollten!
Konzertfreunde ſollen nicht enkläuſcht werden.

Die NSG. „Kraft durch Freude“, Kreisamt
Merſeburg, hat nun weder bisher die treuenKongertbelucher die mangelnde Mitarbeit gewiſſer

h eiter entgelten laſſen, noch wird ſie das in
Zukunft tun. Wir haben in verſchiedenen Rück
blicken gezeigt und auch jede Konzertbeſprechung
war ein Beiſpiel dafür daß erſte Soliſten,
Sänger und Sängerinnen, nicht zuletzt Kammer
b und Chöre bei uns auf demKonzertpodium erſchienen. Es nur erinnert an
Prof. Elly Ney, an Kammerſänger Walter Lud
wig, an Kammerſängerin Tiana Lemnitz mit Profeſſor Michael Raucheiſen als prominentem
Konzertbegleiter, an das Dresdener Streich
uartett, an den Thomanerchor unter Profeſſor

K. Straube in der verfloſſenen zum
Beweiſe dafür, daß die Werte der Darbietungen
über jeder Kritik ſtanden. Es iſt aber auch an
We t, ins Gedächtnis zurückzurufen, daß die
etzte ielgeit der NSG. „Kraft durch Freude“

ſogar noch eine Erweiterung und Bereicherungſehr.
Erſeſene Kunſt im kommenden Spielwinker.

Auch die neue Spielzeit erfüllt nach jeder
Richtung hin alle Wünſche, die ein ver
wöhnter ar hegen kann. Ausſchlag-
gebend war von jeher entſprechend unſerer
nationalſozialiſtiſchen Haltung die Qualität
der Darbietungen. Sie wird rein äußerlich ſchon
verbürgt durch die Namen erſtklaſſiger Künſtler.
Dabei wird auch diesmal wieder ein will
kommener Wechſel geſchaffen durch die Mannig
faltigkeit der Kunſtgattungen: Jnſtrumentalſolo,

n Chor- und Kammermuſik, nicht zu ver
geſſen: ein künſtleriſcher Tanzabend.

Beſondere Uberraſchung: Jtalieniſches Klavierkrio.

Am 5. Oktober beginnt im diesjährigen
Konzertring die Spielzeit. Den Auftakt bildet
das Spiel des Meiſtergeigers Profeſſor Georg

der über den anerkannt
ſchönſten Violinton verfügt und zu der Gattung
der vornehmen Spieler zählt. Siegfried Schultze
wird Georg Kulenkampff am Flügel begleiten. Am
8. November wird bei uns der Dresdner
Kreuzchor ſingen. Der Chor, der wie der
Thomanerchor Leipzig bereits einmal bei uns zu
Gaſte war, wird auch diesmal wieder alle Zu
hörer reſtlos begeiſtern. Dirigent des Kreuz-
chors, der auch weltliche Lieder und Geſänge
bringt, iſt bekanntlich Profeſſor Mauers-
berger. Hervorragende Geſtalter des künſt
er n Tanzes lernen wir in Merſeburg am
3. Dezember beim Tanzabend in Günther Heß
und Liſa Kretſchmann kennen. Der 16. Ja-
nuar 1941 bringt eine beſondere Über-
raſchung: das italieniſche Klavier
trio Santoliquido A. Puliti. Santo-
r wird das Klavier, Pelliccia dieVioline und Maſſimo Amfitheatrof das
Violoncello meiſtern. Die italieniſchen Künſtler
ſpielen Beethoven, Trio Werk 1 Nr. 3, Brahms

rio Werk 8, B-dur und Serge Rachmaninoff,
Trio Elegiace. Es dürfte beſonders intereſſant
ſein, zu erleben, wie die italieniſchen Künſtler
mit der deutſchen Muſik eines Brahms und
Beethovens auseinanderſetzen.

Für das Konzert am 4. Februar 1941 iſt ein
Abend mit der Kammerſängerin Marta Rohs,
Sopran, von der Staatsoper Dresden feſtgeſetzt.
Ferdinand Leitner, der auch in Merſeburg be
kannte Konzertbegleiter, wird der muſikaliſche
Weggenoſſe der Sängerin ſein. Am 28. Februar
ſingt, von Hans Altmann, München, begleitet,
Kammerſänger Hans Hermann Niſ 5 n Helden
bariton der Staatsoper München. Der 24. März
1941 vermittelt uns die Bekanntſchaft mit dem
Berliner Kammerorcheſter Hans von
Benda, das Werke von Haydn und Mozart
ſpielen wird. Den a riang er Spielzeit im
kommenden T bildet am 14. April
ein Abend mit klaſſiſcher und romantiſcher Muſik
für Violincello und er Klavier. Soliſten ſind der
ausgezeichnete Celliſt Frit Schertel, Lehrer
am Landeskonſervatorium der Muſik zu Leipzig,
Mitglied des Gewandhausorcheſters und Mit
wirkender der Bayreuther Feſtſpiele (Merſeburg
übrigens ein guter Bekannter), ſowie unſer ein
heimiſcher Pianiſt Fritz Buſch.

Uber ſieben Monate dehnt ſich die Spielzeit im
Konzertring Merſeburg aus. Damit kann man

wohl zufrieden ſein, ganz abgeſehen von denhohen künſtleriſchen Werten, of ſ verſpricht.

Dieſe glänzende Veranſtaltungsreihe wird ermög
licht durch die Zuſammenarbeit der RSG „Kra
durch Freude“ und des Oberbrügermeiſters der
Stadt Merſeburg. Die Konzerte werden wieder
dank der liebenswürdigen Unterſtützung durch den
Regierungspräſidenten im loßgartenſalon
durchgeführt. Es iſt auch bereits ein geſchmack-
volles Veranſtaltungsheft in Vorbereitung, dasmit den Karten an Mitglieder und deren
zur Verſendung in nächſter Zeit kommt. Dieſesdi dürfte i nicht nur als Programm und

ührer durch die Spielzeit eignen, ſondern auch
die Erinnerung an die Spielzeit nach deren Ab
lauf unterſtützen. Die Mitgliedſchaft im Konzert
ring läuft weiter, wenn ſie nicht bis ſpäteſtens
31. gekündigt iſt. Neue Anmeldungen
nimmt die Kreisdienſtſtelle von KdF. entgegen.
Die e der Mitglieder könnte gen gut noch eine
Erhöhung erfahren. Sie iſt in den letzten Jahren
auf 230 geſtiegen durch die Betriebe. Das iſt fe
doch noch ziemlich wenig angeſichts der Größe
unſerer Stadt und des a eriſchen Anſgegots
der NSG. „Kraft durch Freude“. S.

Wer will Funker werden?
Beim DASD. Merſeburg beginnt ein neuer Anfängerkurſus

Der Ortsverband Merſeburg des Deutſchen
Amateur-Sende- und Empfangsdienſtes (DASD.)
hielt einen Pflichtabend ab, der wieder einmal
zeigte, daß unſere Amateurfunker auch während
des Krieges eifrig bei der Sache ſind, waren
doch neben zahlreichen Gäſten ſämtliche Funk-
freunde, ſoweit ſie ſich nicht bei der Wehrmacht
befinden, erſchienen.

Jm Laufe des Monats hatte ſich wieder ein
ganzer Berg Feldpoſt angeſammelt, ſo daß nur
ein kleiner Teil verleſen werden konnte. Aus
dem Oſten, aus Holland, Belgien und Frank
reich lagen zahlreiche Berichte vor, die großen
Beifall fanden.
Was lernt man im Anfängerkurſus?

Anſchließend gab der Ortsverbandsführer,
Pg. Rheinwein, den Arbeitsplan für die
nächſten Monate bekannt. So beginnt bereits
am Dienstag, dem 13. Auguſt, unter der Lei-
tung des Deutſchen Empfangsmeiſters Eng
ler ein neuer Anfängerkurſus. DerUnterricht findet jeden Dienstag von 19.45 bis
21.45 Uhr im Heim, An der Geiſel 5, ſtatt und
vermittelt neben einer gründlichen Ausbildung
im Morſen eingehende Kenntniſſe der allge
meinen Elektrizitätslehre und der Hochfrequens
technik. Auch die praktiſche Arbeit, wie der
Selbſtbau von Kurzwellen-Empfängern, Ab-
ſorptions- und Röhrenfrequenzmeſſern, Röhren
ſummern und dergl. wird dabei nicht vergeſſen.

Da der Ortsverhand Merſeburg mit allem
erforderlichen Werkzeug reichlich verſehen und
jetzt auch die neue Marmorſchalttafel mit allem
Zubehör betriebsfertig iſt, können alle Arbeiten
im Heim ausgeführt werden. Die neue Anlage
ermöglicht auch, zahlreiche Verſuche vorzuführen.
Durch die planmäßige. Ausbildung in allen
theoretiſchen und praktiſchen Dingen der Kurz
wellen- und Hochfrequenztechnik wird insbeſon
dere den jüngeren Mitgliedern des DASD. der
Weg zu einem ausſichtsreichen Le
bensberuf bei der Wehrmacht und der Jn-
duſtrie geebnet. Es ſollte daher niemand, der
Jntereſſe an dem Funkweſen hat, den neuen
Anfängerkurſus verſäumen, zumal der Unter-
richt für Mitglieder des DASD. vollkommen
r iſt. Auch Gäſte ſind jederzeit will-
ommen.

Für die Fortgeſchrittenen bleibt es
bei den bisherigen Ubungsabenden. Hier ſoll
durch beſondere Ubungen das Morſetempo
weiter geſteigert werden, daneben gibt es prak-
tiſche Funkübungen am Gerät.

Neue Kichklinien für Volkswohnungen
Beſtmögliche Förderung geſunder Volkswohnungen Wie hoch darf die Miete ſein?

Die Beſtimmungen über die Förderung des
Baues von Volkswohnungen ſind vom Reichs-
arbeitsminiſter jetzt zuſammengefaßt und nach den
Bedürfniſſen der Praxis geändert worden. Un-
abhängig davon, daß für die Dauer des Krieges
nur kriegswichtige Bauvorhaben Reichsförderung
erhalten können, iſt die ganze Materie nun ein
heitlich neu gefaßt worden. Volkswoh-
nungen im Sinne der a urts irre
des Reiches ſind hiernach billige Klein woh-
nungen, die in erſter Linie für Familienmit eringem Einkommen W ſind.Snſede Ein- oder Zweifamilienhäuſer als
Doppel oder Reihenhäuſer mit Landzulage ſollen
bevorzugt gefördert werden. Die nor
male Volkswohnung ſoll die Vier-raumwohnung ſecein, beſtehend aus vier
Wohn und lafräumen ſowie Nebenräumen.
Die Wohnküche zählt als Wohnraum. Die
Vierraumwohnungen ſollen vor allem an Fa
milien mit n drei minderjährigen, helterlichen gehörenden Kindern vermietet
werden. Der Bau von Drei- oder Zweiraum
r richtet ſich nach dem jeweiligen Be
darf. Einraumwohnungen dürfen nur in Alters-

heimen oder zur Unterbringung von älteren Per-
ſonen, die ihren Lebensunterhalt aus Renten oder
Leiſtungen der öffentlichen Fürſorge beſtreiten, zu
gelaſſen werden, jedoch nur, wenn dadurch eine
M prechende Anzahl anderer Wohnungen frei
wird.

Die Volkswohnungsbauten ſind nach beſten
Regeln der Baukunſt als Dauerbauten auszu
re Auf eine gute ſtädtebauliche Geſtaltung
er Bauten iſt Wert zu legen. Baracken

wohnungen dürfen nicht gefördert werden.
Die Miete muß auf die Dauer tragbar ſein. Das
iſt im allgemeinen der Fall, wenn die jährliche

elaſtung ein Fünftel des vorausſichtlich dauernd
ger baren Einkommens der Bevölkerungs
reiſe, für die die Wohnungen beſtimmt r

nicht wert preie Die tatſächliche monatliche
Miete der Volkswohnungen darf 40 Mark
nicht überſteigen. Jn beſonders begrün-
deten Ausnahmefällen kann eine monatkliche
Durchſchnittsmiete ſämtlicher Fole wo gnryery des
bewilligten Bauvorhabens bis zu 40 Mark zu
gelaſſen werden; hierbei darf aber die Miete der
teuerſten Volkswohnung nicht mehr als 50 M.
monatlich betragen.

Daß die Arbeit des Ortsverbandes Merſe-
burg, trotzdem ſie ſich in aller Stille vollzieht,
nicht umſonſt iſt, zeigen die neuen Erfolge
unſerer Amateurfunker. So konnte vor einigen
Tagen der Funkfreund Tänzler die DEz,
Prüfung beſtehen. Er erhält damit die Erlaub
nis zur Eröffnung einer international aner-
kannten Kurzwellen-Empfangsſtation, die be-
reits fertig eingerichtet und in Betrieb ge-
nommen worden iſt. Jn 4—-6 Wochen findet
wiederum eine DE. Prüfung ſtatt, zu der ſich
bereits mehrere Funkfreunde gemeldet haben,
zahlreiche neue Empfangsſtationen befinden ſich
bereits im Bau. Nach jahrelanger zäher Arbeit
konnte jetzt auch der Ortsverbandsführer, Pg.
Rheinwein, Merſeburg, das Diplom mit
der Ernennung zum Deutſchen Kurz-
wellen-Empfangs meiſter erringen, die
höchſte Auszeichnung, die es in der Welt für
eine Empfangsſtation gibt. Da der Funkfreund
Engler bereits im vorigen Jahre das DEM,
Diplom erhalten konnte, hat der Ortsverband
Merſeburg, obwohl er noch nicht drei Jahre be-
ſteht, bereits zwei Deutſche Empfangsmeiſter
geſtellt, ein Erfolg, der zu neuen noch größeren
Leiſtungen verpflichtet.

Spulen, Spulen, Spulen
Jm Rahmen der tech niſchen Sonder-

vorträge ſprach dann der Deutſche Emp
ſangsmeiſter, Pg. Rheinwein, über Weſen und
Verwendung von Spulen. Honigwaben-, Korb-
boden- und Kreuzwickelſpulen, Hochfrequenz-
transformatoren und. Zvwiſchenfrequenzband
filter, kapazitätsarme Spulen und Droſſelſpulen
mit hoher Selbſtinduktion, keramiſche Wickel-
körper und Zylinderſpulen, Oſzillator- und Fre-
quenzmeſſerſpulen, hochwertige Ultrakurzwellen-
ſpulen (für Fernſehen und dergl.), ſowie mo

dernſte Spulen mit SpezialHochfrequenzeiſen
(Leſern, denen dieſe zahlreichen Arten von
Spulen noch fremd ſind, kann der Beſuch des
neuen Anfängerkurſus nur empfohlen werden
konnten nicht nur eingehend in Aufbau und
Wirkung geſchildert, ſondern auch gezeigt wer
den, verfügen doch die Merſeburger Amateur-
funker über Stationen, die nach dem neueſten
Stand der Technik eingerichtet ſind und laufend
verbeſſert werden. Auch die Verechnung und
der Selbſtbau von Spulen iſt mit Hilſe der
Korndörferſchen Gleichungen und einigen Nomo
und Diagrammen für den ernſthaften Baſtler
nicht weiter ſchwierig, aber über alle Berech-
nungen hinaus liegt die beſte Anleitung in
dem Satz „Probieren geht über Studieren“ und
gerade durch die Verſuche und m der
Amateure haben Wiſſenſchaft und Technik
manche wertvolle Anregung erhalten.

Bei den ehem. dägern und Schützen
Jm Jägerheim „Goldene Kugel“ hielten die

ehem. Jäger und Schützen ihren Appell ab.
Kameradſchaftsführer Pg. Böttger begrüßte
die Kameraden, unter ihnen auch einen Front
arbeiter Kam. Altenburg, und konnte
eine Anzahl Grüße von Kameraden, die bei ver
Wehrmacht ſtehen, übermitteln, desgleichen auch
von Altveteran Richard Frauenheim. Weiter
gab der Kameradſchaftsführer Führeranord-
nungen der Parole bekannt. Jnsbeſondert
wurde erinnert an die kommende Straßen
ſammlung für das Kriegshilfswerk des DRK.
am 17. und 18. Auguſt, an der ſich auch die
Kameraden des NS.-Reichskriegerbundes be
teiligen. Die Sammler der Kameradſchaft wer
den noch beſtimmt. Alle Angehörigen der
Traditionskompanien der Jäger und Schützen
können in der Jäger- und Schützenkameradſchaft
Aufnahme finden. Schließlich wurde noch mit
geteilt, daß die Kameradſchaft der Jäger und
Schützen einen außerhalb der Sammeltage ge
ſammelten Betrag dem Kriegshilfswerk für das

RK. zuführen wird. ießwart Pg. Otto
chreiber ſprach über das Wettkampf

ſchießen. Leider iſt es der Kameradſchaft nicht
gelungen, eine der ſechs beſten Mannſchaften
ſtellen zu können. Das Ergebnis des Schießens
waren 208 Ringe. Es erreichten als beſte
Schützen der Kameradſchaft Kam. Schreiber 54,
Weber 52, Tolle 51, Horn 51 und Zache 51 R.
Leunag konnte dagegen in die Gruppenausſcheidung
eintreten. Kam. reiber konnte die in den
letzten Schießen erfolgreichen Kameraden be
kanntgeben. Mit 140 Ringen gelang Kamerad
Sack die zweite Wiederholung der Sieger
plakette, Kam. Weber erſchoß mit 159 Ringen
die große goldene Nadel, während die Kam.
Böttger, Horn, Zache und Krüger diebronzene Nadel erreichten. Ein Zimmerſchießen
und geſelliges Beiſammenſein beendete den
Kameradſchaftsappell der ehem. Jäger und
Schützen.

Cenkrum-Lichkſpiele:
„Faſching“

Dieſer Film hat ſich wieder einmal den Faſchings
trubel als Ort der Handlung gewählt. Daß es dabei für
den Zuhörer keine Langeweile gibt, verſteht ſich am
Rande. Zwei junge Menſchen geraten mitten hinein in
en Trubel und kommen gut und wohlbehalten wieder

e

Wektſtreit um Säuglingsausſtatkungen
Der Mütterdienſt ruft zur Veteiligung auf Vunktkarte wird geſchont

NSG. Vom 1. bis 15. November 1940 findet
in allen Mütterſchulen im Reich ein Ausſtellungs
wettbewerb von ſelbſtgearbeiteten Säuglingsaus
n ſtatt, an der ſich jede Mutter, jede
werdende Mutter und jede Frau beteiligen kann!

Warum geſchieht das? ir müſſen ſparſam
ſein mit unſeren Stoffen und wollen unſeren
Säugling doch gut, richtig und auch kleidſam an
ziehen. Viele ſind heute ſehr erfinderiſch
und laſſen die r und hübſcheſten n
aus Altem entſtehen und u nun mit dieſem
Wettbewerb den anderen Müttern Anregung und
Hilfe bringen.

Welche Forderungen werden aufgeſtellt?
1. Beſonders geſchickte Verwendung von altem

Stoff, Garnreſten uſw.

2. 2 ad ter einen Mütterſchul

e“.

W r e jedesGaues wird die beſte ingsausſtaftung für
das Reich u Die Beſitzerin erhält einen

eiplatz für einen Sechs- bzw. VierWochen-
Vehegong in einer Bräute oder Heimmütterſchule.

Die Teilnehmerin, die nach dem gleichen Ent
Sei den beſten Einzelgegenſtand arbeitete, be
ommt einen v r für den Säug-

ling nach Wahl. Alſo Weh zum Ausſtellungswett
bewerb! Meldungen nehmen die Mütterſchule
des Gaues Halle Merſeburg täglich an, die auchdie Bedingungen bekanntgeben; Mütterſchule
Wolfen, Thalheimer Str. 7., Mütterſchule Merſe

50 g Butter (Macrgarine),

125 g zucher,

1 Päckchen De. Oetker Vanillinzucker,

El 5 Eßlöffel Milch,

250 g Weizenmehl,

150 g De. Oetker „Guſtin“,

6 geſt. keel) Hr. Oether Sache.

können urir backen
Gusfin- Keks f Kinder

Man rührt das Fett geſchmeidig und gibt etwas Zucker, den Danillinzuchec, dann
das Ei und nach und nach den Reſt des Juchers ſowie abiwechſeind mit der ſich

2/3 des mit „Guſtin“ und „Backin“ gemiſchten und geſiebten Mehls hinzu Den Reſt
des Mehls ſchüttet man auf ein Backbeett, gibt darauf den Teigbrei und derknetet
ihn mit dem Mehl zu einem weichen Teig. Sollte er kleben, gibt man noch etwas
Mehl hinzu Der Teig wird dünn ausgerollt und mit rechtechigen oder runden
formen ausgeſtochen. Man deückt in die Plätzchen mit einer Reibe ODertiefungen ooder ſticht ſie mehrmals mit einer Gabel ein, dann legt man ſie auf ein gefettetes in helle Kopf

Bachblech und läßt ſie goldgelb backen. Kachzeit: Etwa 10 Minuten bei ſtacker ſſitze.Bitte ausſchneiden! nimmt Stets, Cetcer

von Ruth Zechlin: „Fröh

mit 509 Feff und e

c.

burg, e purge e 25; Naumburg, Große
Jakobſtraße 32; Weißenfels, Marienſtraße 1
Halle (Saale), Leipziger Str. 17.

Inſtandſetzu ihilfennur Argen Wetten
Nach dem geltenden Recht ſind neben dem

Unterhaltsſatz, Mietbeihilfen zu gewähren, für
Eigenheime Beihilfen zu den notwendigen Aus-
4277 für Laſten und Steuern, die auf dem Ge

äude ruhen. Es handelt ſich um Hypotheken-
zinſen und Tilgungsbeträge für die im Grund-
buch eingetragenen Grundſtücksſchulden, ferner
Gebäudeverſicherungsbeiträge, ſoweit die Lei-
ſtungen anteilig auf die Zeit der Einberufung
fallen. Jn dem neuen Ausführungserlaß des
Reichsinnenminiſters wird beſtimmt, daß eine
Beihilfe zu den Koſten für Jnſtandſetzungs-
arbeiten in der Resel, nicht gewährt werden
kann. Auch die Gewährung eines Pauſchbe-
trages für laufende Jnſtandſetzungsarbeiten iſt
nicht zuläſſig. Es können vielmehr nur tat-
ſächlich nachgewieſene Ausgaben für unaufſſchieb
bare Jnſtandſetzungsarbeiten berückſichtigt wer-
den. Wohnt der Familienunterhaltsberech-
tigte in einem ihm oder dem Einberufenen ge
hörenden Miethaus, das nicht als Eigenheimgilt, ſo kann zur Beſtreitung der nicht durch
die Einkünfte aus dem Haus gedeckten Laſten
und Steuern in ſinngemäßer Anwendung der
für das Eigenheim geltenden Vorſchriften eine
Mietbeihilfe bis zur Höhe vieſer ungedeckten
Laſten und Steuern gewährt werden. Die Bei
hilfe darf jedoch den Mietwert der Eigenwoh-
nung nicht überſteigen. Kann einer Ehefrau
auf dieſe Weiſe noch nicht ausreichend geholfen
werden, ſo darf eine zuſätzliche laufe Bei
hilſe zu den Ausgaben für Laſten und Steuery
gewährt werden.
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90 helfen BDM.-Mädel dem Bauern
Der Brief eines Delitzſcher Bauern an eine Merſeburger Familie.

Vor einigen Tagen erhielt die Familie S.
in Merſeburg einen Brief eines Bauern aus
dem Kreis Delitzſch, bei dem ihre Tochter als
Erntehilfe eingeſetzt iſt. Dieſer Bericht, den wir
hier auszugsweiſe wiedergeben, zeigt
welche Hilfe und Freude der Ernteeinſatzdienſt
des BDM. für die Bauern iſt.

„Sehr geehrte Familie S.! Es erlaubt mir
mal die Zeit, einige Zeilen an Sie zu richten.
Das Wetter iſt jetzt nicht ſchön, immer eine
Kälte wie im Herbſt, aber immer mit frohem
Mut und den Sinn nach vorn, dann geht alles
gut. Zuerſt muß ich ſehr bedauern, daß meine
Frau jetzt gerade im Krankenhaus iſt, während
Eure liebe Tochter bei uns weilt, aber das iſt
Schickſal, und damit muß man ſich abfinden.“

Und nun erzählt der Bauer St. von Ruth
und ihrer Arbeit:

„Ruth iſt ein ſehr tüchtiges Mädchen. Sie
hilft mir über manche Sorgen hinweg, und wir
verſtehen uns alle ſehr gut mit ihr. Ja, ſie iſt
bald wie unſere Tochter! Jch bin auch immer
gut zu Ruth, denn ich weiß am beſten was
Sorge und Leid iſt, und wie man eine Arbeit
ſchätzt, wenn man ſie noch nicht gemacht hat wie
Eure Tochter Ruth. Aber wenn der Wille da
iſt, dann geht alles, und wenn es noch ſo ſchwer
iſt! Wir ſind jetzt in der Ernte und Ruth iſt

Schwammbeutel e
Kutſcher. Wenn ſich auch mal „Dauexwellen“
zeigen, dann macht ſie ſich gar ge draus und
ſagt: „Das gehört zur Landſchaft!“

Er erzählt weiter, daß Ruth mit Gerſte ge
mäht hat, daß ſie mit dem le inBitterfeld geholt hat, daß ſie mit den P
umzugehen verſteht.

„Am Donnerstag wollen wir Roggen ein
fahren. Da ſoll Ruth mal zeigen, was ſie kann,
denn ein muß ſie laden, ſo groß, daß es
nicht zur ne rein gart oder daß wir nichtvom Se kommen. halte mir jetzt ſchon
den Bauch vor Lachen!

Es wird uns allen ſehr dauern, wenn Ruth
uns verläßt, aber wir wollen hoffen und wün
ſchen, daß es ihr gefallen hat und daß ſie noch
lange an dieſe Stunden zurückdenkt, die ſie hier
verl Und wir wollen weiter doffen,
daß Ruth uns mal wieder beſucht, zu jeder Zeit
iſt Eure Tochter hier willkommen.

Zum Schluß ſage ich nochmals meinen beſten
Dank, daß mir Eure Tochter hier auf dieſem
Erbhof und für Großdeutſchland ihre Hilfe zu
teil werden ließ. Auch ich werde die Stunden
nicht vergeſſen, in denen mir Ruth S. geholfen
hat, gerade wo ich mich in einer ſchweren Lage
befand und ganz allein war vor der Ernte,

Somit will ich nun ſchließen und verbleibe
mit den herzlichſten Grüßen.“

Heil Hitler!
W. St.

Studentiſcher Facheinſatz Oſt
Das deutſche Studententum beteiligt ſich be

ſonders aktiv an der Löſung der Aufbaufragen im
deutſchen Oſten. So hat die Reichsſtudenten-
führung jetzt einen Facheinſatz Oſt geſchaffen, der
als Mannſchaftseinſatz durchgeführt wird, um
Lücken in der deutſchen Aufbauarbeit im Oſten
auszufüllen. Die Untergruppen des Facheinſatzes
ſehen den Baudienſt, den Geſundheitsdienſt, den
d edeg und den Fürſorgedienſt vor. Der
Baudienſt ſtell J auf, die beimWiederaufbau und Ausbau der Höfe und bei der
Jrrri tung von en angeſetzt werden.r befaßt 8 mit Unter
ſuchungen und r eine ärztliche Betreuung durch.
Der Unterrichtsd 36 erſetzt die zum Teil no
fehlenden Lehrer, während ſich der Fürſorgedienſt
mit ſozialhygieniſchen Maßnahmen befaßt.

Aus dem Lauchagrund

Brunnenfeſt am 25. Auguſt
Wie immer wird dasi. Bad Lauchſtädt.

überall bekannte Bad Lauchſtädter Brunnenfeſt
am letzten Auguſt-Sonntag ſtattfinden. Jn
dieſem Jahre findet es in traditioneller Weiſe
am Sonntag, 25. Auguſt, ſtatt.

Dienftbeſprechungen der Politiſchen Leiter.

i. Jn Bad Lauchſtädt findet um 20 Uhr
in der Geſchäftsſtelle eine Dienſtbeſprechung der

Lücken ſind entſtanden.
gu. Köhſchen. Jm Laufe der ketzten Jahre ſinddurd den e ſtarken Verkehr viele 5

bäume in der Naumburger Straße umgefahren
worden. Auch der Froſt hat größere Lücken, be
ſonders unter dem älteren Baumbeſtand, ge
riſſen. Die Loſung wu nun ſein, ſobald die
Pflanzzeit da iſt, junge Bäume zu pflanzen und

Wir wollen Sie erinnern
Kleine Merkkafel der „Merſeburger Zeitung.

Heute:
Mariedzro 20 Uhr, „Gotthardſäle“: Mitgliederverſamm

ung der ar Merſeburg-Flugplaß. 18 Uhr,
r Dienſtbeſprechung der Zellenleiter der
Orisgruppe Merſeburg Stxti. Fortſetzung des857 enfeſtes.

Bad Pürtenberg. 20,80 Uhr, Keuſchberger Schule: Deitte
muſikaliſche u w. unſten des DRK.RiedFl piton 20 Uhr, aſthaus Staudtmeiſter: Film

nd.
Morgen

2777 der Batriebe,
17 und

Meuſchau. 20.30 Uhr, Kaffeehaus: Dienſtbeſprechung der
olitiſchen Leiter.

Rampitz. 20.30 Uhr, Gaſthaus Beyer: Dienſtbeſprechung
der Politiſchen Leiter.

chafſtädt. 20.15 Uhr, „Goldener Löwe“: Dienſtbeſprechung
der Polttiſchen Leiter.

Aus demGeiſelta

Politiſchen Leiter ſtatt, und auch in Schafſtädt
tagen um 20.15 Uhr im Gaſthaus „Zum goldenen
Löwen“ ebenfalls die Politiſchen Leiter.

Heute Fiüümabend in Riederkiodikau.

i. Riederklobikan. Am e20 im Gaſthaus r einen r e alten Halle Merſeburg
Zwei nene Schneidermeiſterinnen.

i. L. Markgraf undFräulein re r Taben mit ten Cefolge
a Prüfung als Schneidermei erinnen be

ndet

r. Leunag. Der Gefreite Bernhard Cernik,
ebürtig aus Leung, wurde bei den Kämpfen imKVeſten mit dem Eiſernen Kreuz II. Klaſſe aus

gezeichnet. Herzlichen Glückwunſch!

Landdienſtmädel im Bauernbetrieb
rl. Spergau. Landdienſtmädel, die in däuer-

lichen Betrieben eingeſetzt ſind, um Dienſt am
Witte leiſten, erzählen hier einen kurzen Aus-

Jn Daß verrichten ſie freudeſtrahlend,braun gebrannt, die Feder er r rbeit
am mit Bauer und Bäuerin. Wenn auch

Sonne r de brennt und dasn ſelbſtverſtändlich iſt, fallen oft Scherz
worte kamer ftlichem Ton, die nicht ver
blüffen, denn die Mädel führen zu Ende, was ſie
3 vorgenommen haben. Nach Ardeit
und den n llegenden Mahlzeiten, bei
denen vor allem die geräucherte Bauernwurſt
chmeckt, kommt der tiefe, e te Schlaf voll zur

un n und herrlich iſt der Landdlenſt.
Er wird eine Erinnerung für ewige Zeiten ſein.

Fumveranſtaltung in Spergau.
rl. Am Sonntag, 11. Au u. zeigt die Gau-

mſtelle im Sielerſchen Saale den Fllm „Grenzuer“ mit Beiprogramm. Beginn 20.18 ühr.
ie Jugendvorſtellung findet um 15 Uhr ſtatt.

Kund ums Schkendißer Kleeblatt

Am Sonntag „St. Paul in St. Peter“
durch das Chiemſeer Bauernthegter.

zi. Frohe Stunden vermittelt uns am kom-
menden Sonntag, um 20 Uhr, im Schkeuditzer
„Waldkater“ die NSG. „Kraft durch
Freude mit dieſer Aufführung durch das
Chiemſeer Bauerntheater. Dieſes hatte bereits
am 5. Juli d. J. im benachbarten Wehlitz einen
durchſchlagenden Erfolg und ein vollſtändig
ausverkauftes Haus. Karten für die Vor-
ſtellung St. Paul in St. Peter“ in Schkeuditz
ſind beim Pg. Kunze, Hindenburgſtraße, und
bei den Betriebswarten erhältlich.

Der Ortsgruppe Schkeuditz ſtehen weiter fürden 16. Auguſt für den Leipziger ärt
ſtall palaſt verbilligte Eintrittskarten zur
Verfügung. Der Beſuch iſt jedem zu empfehlen,
da der bekannte Humoriſt Paul Beckers u. a.
mitwirkt. Eintrittskarten in der KdF.-Dienſt
ſtelle, Weſtſtraße 1, und bei den Betriebswarten.

Wandertag der Betriebe
zi. S Die Teilnehmer am Wandertag

der Betriebe r ſich mit Fahrrädern amSonnabend, 10. Auguſt d. J., um 15
Gaſthaus „Zur Landesgrenze“ in SchkeudigOſt.
Die Fahrt ins Waldbad Böhlitz-Ehrenberg.
Badeſachen mitzubringen.

Frecher

i. Jn der n Leipziger Straße, EckeWahdſtraße, in k. e Rad
fahrerin Selma von einem unbekannten Rad
fahrer angefahren. Sie ſtürzte und zog ſich Ver
letzungen an der linken Schläfe und am linken
Unterarm zu. Der Radfahrer brachte die Gemein-heit auf, e nicht um die Verletzte zu kümmern

und ſchnellſtens das Weite zu ſuchen.

Huarkiergelder abholen.
l. L Der Bürgermeiſter weiſt darauf hin,

daß die Quartiergelder für die Einquartierung vom
18. bis 16. Juli d. J. in der Stadthauptkaſſe ab
zuholen ſind.

die entſtandenen Lücken auszufüllen, Je ſchneller
der Erſatz geſchaffen wird, deſto ſchneller wird der
Verluſt wieder ne und deſto ſchneller iſt
auch das frühere Bild im Obſthof wiederhergeſtellt.

„Der gute Ton.
gu. Beung. Familläre Meinungsverſchiedenheiten arteten hier in eine Sang die

wohl mit einem gerichtlichen Nachſpiel ihren Ab
ſchluß finden wird.

Auszeichnung.

s. Der Pflegeſohn des im Bennvorfer Ledigenheim wahlekget Vg. Hermann

W Hans Z genannt Wachsmuth, iſt wegen Tapferkeit mit dem EK. II. Kl.
useze et worden. Außerdem wurde er zum
Gefre s h van Noch nachträglich unſeren

n

Dorfgeſchichtliches aus Braunsdorf
gu. Btaunsdorf. Einer der ält Teileunſeres Dorfes iſt die Hauptſtraße. w. den

degerſerlen erzählen den
sfremden vo ieſe Häuſer ſchon mehrere

ſaeert Jahre ſtehen. Dem aufmerkſamen Be
ucher Braunsdorfs fällt weiter auf, daß es hier
auch noch alte Lehmfachbauten 4 Zu Urgroß-
vaterszeiten ſchloffen ſich die Anlieger zu einer
Backhausintereſſengemeinſchaft zuſammen. Jn
einem eigens eingerichteten Backhaus konnte dann
jede Familie ihre Backwaren fertigſtellen. Sogar
eine Backhausordnung gab es, um beſonders vor
Feiertagen den Betrieb in geregelten Bahnen zu

du taubtrommel und erſtickte.
e

halten. Zu Winterszeiten fand ſich mancher
Servusbruder im Backhaus ein, um über dem
Backofen, der ſtundenlang die Wärme hielt, ſeine
Glieder aufzutauen.

Von der Bezugſcheinſtelle Krumpa.
Keumpa. Für die vom 12. bis 21. Auguſtiſt die en unſerer e meher

für Spinnſtoff- und waren den öffent
lichen Verkehr geſchloſſen.

Krumpaer ſehen „Grenzfeuer“.
gu. Krumpa. Der „Grenzfeuer“-Film läuft

hier am 13. Auguſt im Gemeindegaſthaus. Ver
anſtalterin iſt die Gaufilmſtelle.

Verdrehte Welt!
Beung-Reumark-Mücheln. Am Eingang

der Beunger Kolonie ſteht ein Schild: Privat
weg der Beunger Kohlenwerke. Vor geraumer

eit wurde dieſe Tafel ſo halbiert, daß die Auf
chrift lautet: Privatweg der Beunger. Einige
Galgenvögel, die vom erſten, jetzt wieder erlaubten
Tanzvergnügen nächtens heimkehrten, ergänzten
das dupierte Schild folgendermaßen: Eingang für
Lieferanten über Kayna.

Jn Neumark mußte infolge Bergſchäden
ein größeres neues Wohnhaus geräumt wer-
den, da die Gefahr des Einſturzes nahe liegt.
Das gleiche Haus beſitzt für einen etwaigen
Fliegeralarm einen ſchnell erreichdaren Luft
ſchutzraum, von außen mit dem bekannten Hin
weis: Zum Luftſchutzraum, gekennzeichnet. Bei
der eiligen Räumung des gefährdeten Gedäu-
des vergaß man, deſagten Ken zu entfernen.
Nun meldeten ſich die „böſen Buben“, die dem
Hinweis ein Schildchen anhängten mit dem Zu
ſasvermerk: Zugang unter dem Trümmerhaufen.

Nahe der „Vierſadresplanſiedlung Krumpa-
Mücheln hat man unter Beweis geſtellt, daß
Dummejungenſtreiche nicht an ein beſtimmtes
Alter gebunden ſind, dieweil hier das ſchwere
eiſerne Ortsſchild mitſamt ſeinen Grundfeſten ent
gen t wurde. Für den Ortsfremden

t aus Mücheln Merfedurg und aus Krumpa gleich
ücheln geworden. Den Müchelnern ſollte dieſeUmtaufe Won recht ſein, ob es aber den Merſe

burgern billig iſt? Erfreulich ſ. daß bei allen
Aktionen Sachſchaden nicht gerichtet wurde.

Für die Querfurter Landleſer
qu. Der Landrat des Landkreiſes Querfurt

veröffentlicht in der heutigen Ausgabe Bekannt-
machungen betr. Maßnahmen auf dem Gebiete der
Säckebewirtſchaftung und über die Vertellung von
Salzheringen.

98jährige Einwodnerin geſtorben.

qu. Rebra. Jm Alter von 98 Jahren ver-
ſtard in dieſen Tagen die älteſte Einwohnerin
des Ortes, die Witwe Henriestte Ködel.

Kartoffelverſorgun
in der Kbergangsze

Die deutſche Frühkartoffelernte dieſes Jahres
hat in allen Gauen des Reiches ein gutes Er
e Der g. der Hauptvereinigung

r deutſchen Kartoffelwirtſchaft, Bauer Kurt
a net ſie in der neuen Folge der„NS.-Landpoſt“ für viele Gebiete des Reiches

ſogar als ſehr gut. Er ſtellt dabei feſt, daß der
von der Verſorgung mit Spätkartoffeln

der Ernte 1939 zur Frühkartoffelverſorgung trotz
aller natürlichen Schwierigkeiten der Kriegs-
ernährungswirtſchaft reibungslos vor ſich ge-

angen ha Zu Beginn des vorigen Wirtſchaftsſo res hätte zunächſt damit gerechnet werden
m r daß infolge der Kriegsverhältniſſe die

rühtartoffelernte 1940 nicht die erforderlichen
ergen erbringen würde. Deswegen hade die

Hauptvereinigung der deutſchen
Vörſorge getroffen, durrechtzeitt inlagerungvon Sp en und dur dſchluß von

Lieferungsverträgen mit den Erzeugern für die
übergangszeit im Mai und Juni 1940. Mit
ilfe dieſer J r ſei auch in dieſem
iegsſommer 1940 eine geregelte Durchführung

der Frühkartoffelverſorgung für die Verbraucher-
ſchaft eher worden. Gegenwärtig ſei be-
reits zu erkennen, daß auch der Anſchluß an die
Verſorgung mit mittelfrühen Sorten ohne Rei-
bungen erfolgen werde. Alich würden ſchon Vor-
dereitungen getroffen, um die zu erwartende ſehr

ute Spätkartoffelernte zur ausreichenden VerPLrgung der Bevölkerung ſicherzuſtellen.

dedes Dorf
eine eigene Kükenaufzuchtſtation!

den. Die Gemeinſchaftsaufzucht
weitere Fortſchritte. Zur Zeit wird in der
Landesbauernſchaft Sachſen mit 40 Kükenaufzucht-
ſtationen erfolgreich gearbeitet; weitere 20 Sta-
tionen ſind in Vorbereitung. Beſonders erwähnens
wert ſind die in der Geflügellehranſtalt lo
bachshof in r rredees bei pöt durcheführten Aufzuc lehrgänge, in denen den Be-kern und Jntereſſenten von Aufzuchtſtationen

die Unterweiſungen für die h Ar
delten koſtenlos gegeben wurden. Der Einſatz von
Hühnerwagen, dürch die den Jungtteren freie und
geſunde Ausläufe ermöglicht wurden, hat ſich
außerordentlich dewährt. Die Werbung für die
Gemeinſchaftsaufzucht wird weiter fortgeſetzt, bis
das Ziel erreicht iſt: Eine eigene Kükenaufzucht
ſtation in jedem Dorf!

Jahn Wetiurnen in vier Jahrzehnten
Das großes Heimat turnen am Sonntag

Das gahnWetturnen in J eybu t (U), das
alljährlich Im Auguſt als dem Geburtsmonat det Turn
vaters V n zu deſſen Gedächtnis durchgeführt wird,
kann auf eine ſtolze Geſchichte zurückdlicken. Es fand erſt
malig im Jahre 1801 ſtatt und hat ſich ſeitdem in ſtändig
aufſteigender Linie entwickelt. Dies t auch daraus her
vor, daß die Veranſtaltung offtztell n die Wettkampfreihe
der Deutſchen Turner de übernommen worden war.Der de eichsdund für Leibesübungen
will das Jahntüurnen u noch ſtärker ausbauen und
ihm die Bedeutung geden, die es auf Grund ſeiner Uber
lieferung beanſpruchen darf.

Urſprünglich umfaßte das Wetturnen nur einen Fünf
h be d aus Stabhochſprung, Weitſprung, SchleuWerſen, Steinſtoden und 166 Meter vauf efer

e b jeyt als Hauptkampf durch
ein

wurde. Die Ta
t rrs kamen,

ltersturner, mii dasnetuc

an dieſer Veranſtaltung eine Ehrenpflicht bedeutet.
Leipzig und Berlin ſind von jeher beſonders ſtark ver
treten. Richard Kahl (Leipzig), der 1919 den Fünfkampf

ewann, iſt ſeitdem ein ebenſo ſtändiger Gaſt wie der Ber
iner Piſtor, der erſtmalig 1925 den Dreikampf der Alters
turner ſiegreich beendete. Neben dieſen Spißenturnern
kehren zahlreiche andere Turner aus Mitteldeutſ land und
darüder hinaus gern zu den Erinnerungsſtätten in Frey
i zurück, von denen ein bewährter J ein
mal ſagte: „Freyburg muß ein Kaſſiſcher Boden ſein und
bleiden. Ein edler und ſcharfer Wetiſtreit, dei dem die
wirklich Beſten beſtehen, ein Olympia für die deutſchen
Turner!“

Auch im Kriegsjahr 1940 wird das traditionelle Jahn
turnen wieder durchgeführt. Zum erſten Male ſind damit
die Bereichsmeiſterſchaften im Zwölfkampf der Männer
und Achtkampf der Frauen verbünden. Beide gelten als
Ausſcheidung zu den Deutſchen Meiſterſchaften, die in
Chemnitz ſtattfinden. Weiterhin wird ein Mannſchafts-
ka der drei HJ.-Gebiete Mittelelbe, Mittelland und

Uringen e ührt. Da das Meldeergebnis zu den
eiſterſchaftsweiidewerben und den volkstümlichen Mehr

kämpfen mit 452 Turner und Turnerinnen überaus ſtark
ausgefallen iſt, wird Freyburg am Wochenende wieder
eine dedeutſame r erleben die ſich der Tradi
on des Hahnturnens anſchließt.

Aus der Gauſtadt und dem Gau
Ein zweiter Autofledderer gefaßt.

Halle. Wegen Beraubung von Kraftwagen
in mehreren Fällen wurde der 10jährige Kraft
wagen r Heinz B. vorläufig feſtgenommen.
Er erführt und geſtändig, mit dem bereits
als feſtgenommen gemeldeten Beiſahrer Hans L.
zuſammengewirkt zu haben.
Zwei Ruderboote kenterten.

Halle. Nachts unternahmen acht jungeLeute in zwei Booten eine Faßt auf z gar
In der Rähe der Rabeninſel kenterten die beiden
Boote. Die acht Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer,
konnten ſich aber ſelbſt retten. Lediglich dio Hand
taſchen und andere Gegenſtände gingen verloren.

v ſfeſigenommen,Halle. Am Montag wurde hier der Händler Alfred D., der die in ebun d u mit
Textilwaren bereiſt, unter en Verdacht
des Sittlichkeitsverbrechens feſtgenommen. Er iſt
überführt ünd seſtands ſich an einem 18 jährigen
Mädchen eines Kunden wiederholt unſittlich ver
Sike zu haben. Er wurde dem Amtsgericht zu

Die Leiche eines Selbſtmörders gelandet.
Halle, Abends wurde die Leiche des 16jäh-

n regor r aus der e Lwar am Sonntag zuvor von der Hafenbahnbrücketm Abſicht in die Saale ge
In der Flugſtaubteommel erſtickt,

Vetriebe der Silbarhütte fiel
der enmann alter lm von a in eine

nterläßt Frau und ein mind
riges za ets

ig (Kr Dieſer TBornvent zen die e en
lſteraue immerhſn a den ſeltenſten Gäſten zä

len. Der von den Anglern nicht r geachtete

räub biel don Jene mr en
Schwerhöriger ködlich überfahren.

Albersroda (Unſtrut). Auf der Fahrt zur
Arbeitsſtelle fuhr der 54 Jahre alte, ſchwerhörige
Melkermeiſter A. P. direkt in einen Omnibus
hinein. P. wurde von der Stoßſtange ergrifffen,

kam unter die Räder und wurde noch einige
Meter mitgeſchleift. Mit Bruſt- und Lungen-
Zur 7 und einem doppelten Unterſchenkel-
ruch wurde er geborgen, erlag jedoch ſchon eine

Stunde ſpäter ſeinen Verletzungen.

PolizeiAusdildungsbataillon in Eilenburg.
Eilenburg. Von der Bevölkerung freudigſt

begrüßt, traf jetzt ein Poltzei-Ausbildungs-
bataillon hier ein, das künftig in unſerer Stadt
tationiert wird. Das neue Heim wird es
en Pollziſten leicht machen, ſich hier einzu

gewöhnen.

Mitteldeutſche Rundſchan der M3.

Selbſtmordverſuch in der Gefängniszelle.
Köthen. Bei einem Einbruch konnte ein

ſchwerer Junge von der Polizei auf friſcher Tat
z aßt werden. Es handelt um einen vor
eſtraften jungen Mann, der erſt ſeit 14 Tagen

in Köthen iſt, in dieſer Zeit aber ſchon mehrere
Einbrliche im Schutze der Dunkelheit ausgeführt
at. Bei allen Einbrüchen war die Beute aller
ings ſehr gering. In der Zelle verfuchte er,

ſich die Pulsadern zu öffnen und ſich danach zu
erhängen. Er wurde dabei aber überraſcht. Nach
der polizeilichen Vernehmung wurde er dem
Gerichtsgeſängnis zugeführt

Beim Kitſchenpflücken vom Baum geſſürzt.
Thalheim, Beim Kirſchenpflücken fiel der

Einwohner Otto K, vom Baum, da der Aſt, auf
dem er ſaß, abhrach. Mit Knochenbrüchen mußte
er ins Krankenhaus gebracht werden,
Tsédlicher Huſſchlag.

Bnebeck (Elbe). Ein Jnſaſſe der Ar
beitsanſtalt wurde von einem Pferde, das in
einen Unterſtand in ver Calbeſchen Straße
untergebracht wat ſo heftig gegen den Leib ge
treten, daß der Arbeiter im Krankenhaus den
ſchweren inneren Verletzungen erlag,
Durch einen Laſtzug zu Tode gekommen.

Leipzig. Auf dem NMartimkLittherRing
wurde der 40 Jahre alte Radfahrer P. Röniger
von einem Laſtzug angefahren. Mit einem
Schädelbruch fand der Verunglückte Aufnahme im
Krankenhaus, wo er kurze Zeit ſpäter ſtarb.
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Franzöſiſche Frechheiten
Haben ſie vergeſſen, daß ſie verloren haben?

Von Kriegsberichter Die ckmann

S. Aug. P. K.) Eine franzöſiſche Zei
tung hat die Frechheit beſeſſen, die Aus

erung der franzöſiſchenegs gefangenen zu ffordern.das nun Dünkel oder Dummheit?
eine Miſchung von beidem. Gewiß,

was heißt es ſchon, wenn ein franzöſiſches
Journal fordert! Ueber die Ausliefe-
rung der Gefangenen entſcheiden nun ein
mal wir, weil wir den Krieg gewonnen
haben, wenn das inzwiſchen gewiſſe Kreiſe
in Frankreich auch wohl bereits vergeſſen
zu ſcheinen.Uns Soldaten im beſetzten Gebiet drän
r ſich ja immer die Vergleiche miteuntſchland auf. Wir ſehen, wie nicht
nur manches, alles bei uns anders, ſondern
beſſer iſt. Wer noch nicht gewußt, was er

em Vaterland hatte, merkt es hier,
es zwangsläufig an einem anderen

Lande mißt. Die Frechheit und die Faul-
heit gehen hier durch das Land in Geſtalt
einer Bettlerin, die um einen Sou für
Brot bittet und ihn nachher in Alkohol um
ſetzt in Geſtalt des ſchlampigen
Müßiggängers, der an den Flußufern
angelt und eine entrüſtete Miene aufſetzt,
wenn deutſche Soldaten in „ſein“ Waſſer

en und ſeinen Fang ſtören, in Ge-
ſtalt eines Jünglings ohne Jdeale,
der ſich in den Lokalen, in den Kinos und
auf den Boulevards leichtlebig herumtreibt,
und ſich ſagt, daß der liebe Gott auch ſchon
morgen für ihn ſorgen wird; in Geſtalt
einer blau-weiß-rot aufgetakelten
Dame der beſſeren Geſellſchaft, die förm-
lich herausfordernd auf dem Bürgerſteig
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den Verſuch macht, ob ihr nicht jeder dent-
ſche Soldat ausbiegt, wie er es anſtands-
halber tun wird, und der doch jeden Augen
blick das Wort „boche“ über die zerknitter
ten Lippen zu entweichen droht.

Ob hier das deutſche Beiſpiel auch nur
etwas fruchten wird? Man glaubt es kaum.

Sind ſich die Franzoſen klar darüber, daß
dieſe Soldaten, die ſie hier täglich ſehen. daß
es dieſe Soldaten geweſen ſind, die in einem
Anſturm ohnegleichen, ihre „glorreiche Ar-
mee einfach und geradezu in Grund und
Boden geſtampft haben! Nein, ſie können
das wohl gar nicht faſſen. Denn über Sie
ger herrſchen ja wohl bei ihnen noch andere
alte Begriffe und Vorſtellungen. Dieſe
Deutſchen ſind ja ſo beſcheiden, ſo zurück
haltend, ſo ordentlich. Für franzöſiſche Be
griffe ſind die deutſchen Soldaten viel zu
anſtändig. Vielleicht würden es die
Franzoſen verſtehen, wenn die Deutſchen in
Frankreich hauſten und ſich betrügen, wie die
Franzoſen in Deutſchland Anno 19231 Man
muß beinahe ſagen. daß es dieſen Herrſchaf
ten zu gut ergeht, als daß ihre Frechheit
und Faulheit auf ein erträgliches Maß
zurückgingen. Sie ſind offenſichtlich unfähig,
aus der Zeit zu lernen, der Zeit, deren Mit-
ſpieler ſie ſind, und wollen lieber in ihrem
Zuſtand der Borniertheit und Blaſiertheit
verharren und eingehen.

Der Geiſt, der aus der oben angeführ-
ten unverſchämten Forderung einer fran
zöſiſchen Zeitung ſpricht, iſt der Geiſt dieſes
im Zeichen der Frechheit und Faulheit
degenerierten Volkes.

Sie kämpften vor Rarvik und England
Veue KRitterkreuzträger in der Kr egsmarine

Berlin, 8. Aug. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor-
ſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegs-
marine, Großaömiral Dr. h. c. Raeder, das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz verliehen:

Fregattenkapitän Fritz Berger, Chef
einer Zerſtörerflottille; Korvettenkapitän
Max-Eckart Wolff. Kommandant eines
Zerſtörers; Korvettenkapitän Rudolf Pe-
terſen, Chef einer Schnellbootflottille;
Kapitänleutnant Otto Kretſchmer, Kom-
mandant eines UBootes.

g. Berger hat als Chef einerg. örerflottille an den vielen Unternehmungen der
erſtörer im Winter 1939/40 hervorragenden An-

teil Neben anderen Feindfahrten hat er
in dieſer Zeit mehrere Minenunterneh
mungen als Flottillenchef erfolgreich durchgeführt.
Jn den Kämpfen um Narvik hat Berger ſeine

Flottille voll eingeſetzt und mit ſeinem zu einem
beſonderen „Marineregiment“ zuſammengefaßten
Zerſtörerbeſatzungen zum ſiegreichen Abſchluß des
Rarvik-Einſatzes beigetragen. Fregattenkapitän
Fritz Berger wurde am 15. April 1900 zu Allenſtein
in Oſtpreußen als Sohn des Majors Johannes
Berger geboren.

Fregattenkapitän Wolff lief mit ſeinem Zer-
ſtörer als Erſter in den Hafen von Narvik ein
und hat die erſten Truppen an Land geſetzt. Jn
dem Gefecht am 10. April hatte Korvettenkapitän
Wélff durch ſein kühnes Vorgehen weſentlichen
Anteil an dem großen Erfolg dieſes Gefechtes. Die
Taten von Korvettenkapitän Max Eckart Wolff wer
den vor der Geſchichte dereinſt unter den rühmlich-
ſten Kriegstaten der deutſchen Kriegsmarine ge
nannt werden. Korvettenkapitän Max EckartWolff wurde am 19. Dezember 1902 zu Sernige

rode geboren.
Korvettenkapitän Peterſen hat als Chef

einer Schnellbootflottille unter vollem perſönlichen
Einſatz ſeine Flottille bei allen Unternehmungen in

MWerſebuneger Zeitang

Deutsche Polizei in Luxemburg

Gauleiter Staatsrat Simon beim Abschreiten der Front der angetretenen Hundertschaften

W
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Vorbeimarsch vor dem Haus „Arbed“, dem Sitz des Chefs der Zivilverwaltung für das
Land Luxemburg

Aufn.: Aſſociated Preß, Zander
Staatsrat Gustav Simon, der Chef der Zivilverwaltung für das Land Luxemburg, be-
grüßte auf dem Paradeplatz in Luxemburg die einrückenden deutschen Polizeiformationen

Norwegen, in der Rordſee, bei zahlreichen
Kanalvorſtößen und bei Sonderunternehmungen
ausgezeichnet und erfolgreich geführt. Korvetten
kapitän Rudolf Peterſen wurde am 15. Juni 1905
in Atzerhallig auf Alſen als Sohn des Paſtors
Peter Andreas Peterſen geboren.

Kapitänleutnant Kretſchmer hat den eng
liſchen Zerſtörer „Daring“ und 117363 BRfeindlichen Handelsſchiffs raumes
verfenkt, ſowie Minenaufgaben mit Erfolg

neben der Rednertribüne Stalin, ganz links die Marschälle Timoschenko und Budjonny

Zwei Mütter um ein Kind

Molotow spricht vor dem Obersten Sowjet
Der sowjetrussische Regierungschef und Außenkommissar Molotow bei seiner außenpolitischen Rede. In der Regierungsloge linksn rungsloge rechts Marschall

Woroschilow zweiter von links)

Eine Kindestragödie, die eine engliſche Bombe orrurſachte
Ein holländiſches Gericht in Den Haag hat

ſich augenblicklich mit der ſchwierigen Frage zu
befaſſen, wem ein Säugling gehört, von dem
zwei Frauen behaupten, daß er ihr Kind ſei.
Nichts vermag beſſer die ganze Brutalität

der engliſchen Fliegerangriffe auf nicht
militäriſche Ziele zu illuſtrieren, als ein
Prozeß, mit dem ſich augenblicklich in Den
Haag ein niederländiſches Gericht zu befaſſen
hat. Die Tragödie menſchlicher Einzelſchick
fale geht um einen kleinen, hilfloſen Säug-
ling, der durch die Folgen eines engliſchen
Bombenabwurfes von der Mutter getrennt
wurde. Genau ſo wahllos, wie die briti-
ſchen „Lufthelden“ über Wohnvierteln der
Zivilbevölkerung in Großdeutſchland ſelbſt
ihre Bomben löſen, wollen ſie auch in den
von unſeren Truppen beſetzten Gebieten
unter der Einwohnerſchaft Schrecken ver-
breiten. Und ſo wurde vor einiger Zeit eine
Frauenklinik in Den Haag teilweiſe
zerſtört.

Jn einem zu ebener Erde gelegenen
Raum, in dem ſich Wöchnerinnen befanden,
brach naturgemäß nach dem Bombenein-
ſchlag eine große Erregung aus. Die
Mütter, die oft erſt vor wenigen Stunden
geboren hatten, erhoben ſich mühſelig aus
den Betten, um ſich und ihre Rinder in
Sicherheit zu bringen. Sie reichten ihre
ſchreienden Säuglinge durch die Fenſter
Männern hinaus, die hilfsbereit einge-
ſprungen waren. Dann retteten ſie ſich ſelbſt
auf dem Weg über die Geſimſe vor dem
drohenden Unheil. Um die Kinder ſo raſch
wie möglich den Unbilden der Witterung zu
entziehen, wurden ſie in mehreren in der

Nähe liegenden Privatwohnungen unter-
gebracht, deren Eigentümer ſich bereitwillig
zur vorübergehenden Pflege verpflichteten.
Die Frauen aber transportierte man in
Krankenhäuſer, die freie Betten zur Ver-
fügung hatten.

Nachdem die engliſchen Flieger von deut-
ſchen Jagdmaſchinen und der Flak vertrie-
ben worden waren, beeilte man ſich, die
Wöchnerinnen wieder mit ihren Säuglingen
zuſammenzubringen. Als nun einer Frau
W. ihr Kind in die Arme gelegt wurde, be
hauptete eine im ſelben Zimmer liegende
Frau S., daß es ſich dabei um ihr Baby
handle. Dieſes anfangs etwas zögernde
Vorbringen wurde ſchließlich zur hartnäcki-

Aufn.: Taß Aſſociated Preß, Zander

mit Bart). In der Regie

gen Meinung, als trotz ſtundenlangen War-
tens der Frau S. kein Kind überbracht
wurde. Obwohl ſogleich die Aerzte und die
Schweſtern zu Rate gezogen wurden, konnte
niemand mit hinreichender Sicherheit ent-
ſcheiden, welcher der beiden ſtreitenden
Mütter das Kind in Wirklichkeit gehörte.
Dem frevelhaften engliſchen Bombenabwurf
waren auch einige Säuglinge der teil
weiſe zerſtörten Frauenklinik zum Opfer
gefallen. Der ganzen Sachlage nach iſt an
zunehmen, daß dabei ein Kind der zwei
Wöchnerinnen getötet wurde.

Die Entſcheidung, wem das Baby, das
zum Zankapfel geworden iſt, tatſächlich ge
hört, wurde nun dem Gericht übertragen.
Durch eine Blutunterſuchung aller Beteilig-
ten und durch Einſchaltung des Fingerab-
druckverfahrens will das Gericht die ſchwie-
rige Frage klären, nachdem alle anderen zur
Beurteilung herbeigezogenen Umſtände ver-

ſagt haben. 2b.
Wie Blücher zum Preußen kam

Gebhard Leberecht von Blücher, der am
29. Auguſt vor 180 Jahren als ſchwediſcher
Huſar zu den Preußen kam und dann treu
bei ihnen blieb, wurde erſt in ſeinem Alter
und durch die Kriege gegen Napoleon volks-
tümlich. Er war bereits Mitte der ſechzig,
als man ihm den Beinamen „Marſchall
Vorwärts“ gab, als Friedrich Wilhelm III.
ihn zum Fürſten von Wahlſtatt machte und
er der populärſte Held der Freiheitskriege
wurde. Wenig iſt dagegen aus ſeinen jungen
Jahren bekannt, und kaum jemand weiß von
der ſeltſamen Art, wie Blücher als ſchwe
diſcher Huſar überhaupt erſt zu den Preußen
gekomwe iſt.

Auf einem mecklenburgiſchen Gut mit
zahlreichen i grn reichlich wild auf
gewachſen, kam er als Fünfzehnjähriger zu
ſeinem Schwager nach Rügen zu Beſuch.
Hier ſah er ſchwediſche Huſaren üben und
war ſofort Feuer und Flamme für das
Kriegshandwerk. Jn der begreiflichen An-
nahme, das man ihn vielleicht zurückhalten
könnte, entfernte er ſich heimlich von ſeinen
Verwandten und nahm Dienſte im ſchwe-
diſchen Huſarenregiment Sparre. Als dann
die Feindſeligkeiten zwiſchen Schweden und
Preußen ausgebrochen waren, geriet der
junge Kornett am 29. Auguſt 1760 in die
Gefangenſchaft des preußiſchen Huſaren-
regiments von Belling. Sein Pferd ſtürzte
und der ſchleſiſche Huſar Gottfried Landeck

durchgeführt. Von der verſenkten Handelsſchiffs
tonnage entfallen allein 27 000 BRT auf Unter-
nehmungen, die ihn mit einem kleinen U-Boot
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen an die eng
liſche Oſtküſte führten. Kapitänleu
Otto Kretſchmer wurde am t. Mai 1912 in i
(Kr. Liegnitz) als Sohn des Lehrers Otto Kretſch-
mer geboren.

Weiter hat der Führer und Oberſte Be-
fehlshaber der Wehrmacht auf Vorſchlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs
marſchall Göring, am 20. Juni folgenden
Offizieren der Luftwaffe das itter
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen: dem
Oberſtleutnant Wolf, Kommandeur einer
Flakabteilung, dem Leutnant Corts in
einem Flakregiment.

Oberſtleutnant Wolf hat mit ſeiner Abteilung
im Verbande eines Flakkorps in vorderſter Linie
das der Panzertruppen begleitet und
ihren Ue gar hervorragend geſchützt. Jn der
Abwehr franzöſiſch- engliſcher Angriffe bei Abbe
ville hat ſich die wen im ſchwerſten Feuer
von der Erde und aus der Luft hervorragend
geſchlagen. Durch ihren ſchneidigen Einſatz hat die
Abteilung zu einem weſentlichen Teile zum erfolg-
reichen Abſchluß der Sommeſchlacht beigetragen.

Leutnant Corts hat in dem wechſelvollen Rin
gen um den Brückenkopf Abbeville mit einer
voll ell e Kämpfer inner igkeit und in AusharrenS gehalten.

nahm den jungen Blücher beim Kragen, um
ihn ſeinem Oberſten von Belling zu bringen.

Der junge Kornett hatte einen kecken
Mund und ein ſoldatiſches, verwegenes Be
nehmen, das dem preußiſchen Oberſten ge
fiel. Er redete Blücher zu, in preußiſche
Dienſte überzutreten, unter des großen
Friedrichs Fahnen zu dienen. Noch im
gleichen Jahr wurde Blücher B
Adjutant. Er zeichnete ſich verſchieden
aus, fiel aber ebenfalls durch ſein un
gezügeltes Benehmen auf, ſo daß er bei
einer Beförderung übergangen wurde. Er
beſchwerte ſich perſönlich bei Friedrich und
bat um ſeinen Abſchied. Der König Keß
Blücher einige Monate in Arreſt ſetzen, um
ihn zur Beſinnung zu bringen, der ſtarr-
köpfige junge Mann aber blieb bei ſeinem
Entſchluß und ſo ſchrieb denn Friedrich:
„Der Rittmeiſter von Blücher iſt ſeiner

entlaſſen. Er kann ſich zum Teufel
eren.“

Taſchen Brockhaus zum Feitgeſchehen“
Mit dieſem Buche (Halbleinen 3,60 RM.) kege

F. A. der BrockhausVerlag Leipzig ein Werk von
höchſter Aktualität vor. Weit ausführlicher als es
üblicherweiſe Lexika tun können, wird hier auf alle
Fragen des Zeitgeſchehens zuverläſſige Antwort
gegeben. Ein politiſches Lexikon von beſter Qualität
iſt hiermit gegeben, das vor allem in ſeinen groß
P gelegen ammelartikeln eine ebenſo meiſterhafte
und gründliche wie volkstümlich u Zuſam
menſchau über alle Fragen bietet, die unſere geoß
Gegenwart bewegen. Ein reichhaltiges Bildmaterial
iſt beigefügt. Als Nachſchlagewerk iſt dieſer „Taſchen
Brockhaus“ geradezu für jedermann unentbehrlich,
darüber hinaus vermittelt es in ſeiner Geſamtheit
einen totalen Einblick in die geſchichtlichen Zuſam-
menhänge und Probleme zur heutigen Lage. Das
Buch verdient höchſte Beachtung.

Dr. Wilh. Hambach
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Deutſche Kriegsmeiſterſchaften der Leichtathleten
Am kommenden Wochenende findet die e Heer-

S unſerer Leichtathleten ſtatt, die
onntag im Berliner Olympiaſtadion zum Meiſter

ſchaftskampf antreten. Das Meldeergebnis i zartig ausgefallen, da 659 Teilnehmer und Leilnehme-

rinnen antreten und außerdem 62 Staffeln laufen werden.
In der Meldeliſte findet man eine große Zahl der be
kannteſten Namen, aber auch zahlreiche Nachwuchsleute,
ſo daß in vielen Wettbewerben ein harter Kampf um den

entbrennen wird.
er Sportbereich Mitte entſendet nach Berlin

62 Teilnehmer aus 21 Vereinen, iſt alſo zahlenmäßig ſehr
ſtark vertreten. Aus dieſem Aufgebot ſeien nur ſo her
vorragende Spitzenkönner wie Syring (Wittenberg) und
Nacke (Jena) e her en die die beſten Ausſichten
Dur e h z r von den anderenewerbern portbereiches tte man ein gutesa r berei M dDer Sportbereich Mitte hat für die Titelkäm lgende Leichtathleten und Leichtathletinnen e

Männer: 100 Meter: Hippler und Müller (beide
Jena); 200 Meter: Müller Müller (Wittenberg):
400 Meter: Wieland und Heilmann (beide Halle), Kl
(Jeng), Schudrowitz (Mühlhauſen); 800 Meter: Turba
(Gera), Maus (Erfurt), Schmidt (Zerbſt), Fleiſchhack

(Jena); 1500 Meter: Becker, Lüders (alle Wittenberg), Lautenſad e vie en atelshofe
e S (beideW c r (Halberſtadt) Rodloff

et e be e eter Hü(Deffau); 400 Meter den G ein lenken
Darr (Gotha), Peinel und Jeno); 3000-
Meter lauf: Heß undN (beide Jena); Wei g: e (Deſſau);Se e), Joch Steda, Khutprt Stende 2
ſprung: Racke und Schlegel Geide Jena); Stab prung:

Hammerwurf: x 100 Meter Siaffel
t 1. SBV. Jena; 3 1000 Meter:V J TV. J (Erfurt), Arnoldi

100 Meter Rommel Gotha), Praetz
(Salzwedel) un We Kalbe (Jena); 800 Meter rege

du a t a (Jena); Disswurf: Kuge en: Grebe (Magdeburg); Speer
wurf: (-9); 4 X 100 Meter: TV. Wenigenjena.

SC. Erfurt in Merſeburg
Gaſtſpiel beim Vfe. Beim SpV. 1899 gaſtiert SchwarzGelb Weißenfels
Der zweite AuguſtSonntag bringt im Merſe

vurger Fußball-Lager zwei Freundſchaftsſpielemit auswärtigen Gegnern. Hier nimmt das Feſt

ſpiel des altbekannken Sportklub Erfurt
eine Sonderſtellung ein Denn es iſt ſchon lange
her, daß die Erfurter in Merſeburg ſpielten. Man
erwartet gerade dieſes Spiel, das auf dem Platze
am „Augarten“ gegen den VfL. ſtattfindet, mit
beſonderer nnung. Der Sportv. 1899 hat
bereits am nnabend ein Spiel mit Schwarz-
Gelb Weißenfels abgeſchloſſen. Die Weißenfelſer

eburg ſeit e einen
den ſie in dieſem morgigen iel audem 99er Platz erhärten wollen. ws p i

Der Kampf um den Aufſtie eht weiter.Preußen Me eburg iſt am Sorntsg pielfrei. Es
ſtehen ſich lediglich Sportvg. Hohenmölſen und
Union Sandersdorf enüber. Auf eigenem
Platze haben die Hohenmölſener gute Gewinnaus
ſichten, wenn ſie gleich gut kämpfen wie gegen
unſere Preußen.

Jm übrigen iſt das Programm unſererFußballer diesmal recht karg: ß

S. au Halle-Merſeburg:vie SC. Erſurt.
SpvB. n d erſeburg SchwarzGelb Weißen

B Lufkwaffrer n: vnſgota Hans
Auf S SpBg. Hohenmölſen Union
Spieſv. Reumark Soldatenelf.

a W 7a eLicteu Helle 96 Reſ. Holleeen veng

vorit Halle Ref., Sporibr.Gieb. gegenFlak Wörmlitz La
4

Bann Merſeburg in Halle
Auf dem Weiſe- Platz gegen Bann 36 (Halle).

Am Sonntag gelangt auf dem Weiſe-Platz in Halle
ein Fußball-BannAuswahlſpiel zwiſchen Bann 36 (Halle)
und Bann 302 (Merſeburg) ſtatt. Bann 36 ſtellt hierzu
fol Mannſchaft: Schadly (Wacker); Schmidt (Weiſe),
Selzer; Gerecke (beide Wacker), Büttner (96), ine;

(beide Boruſſia), Köhler (Wacker), Röthling (Weiſe),
Gerth (98), Meier (Wacker) bzw. Wanniger (Weiſe). Für
Merſeburgs Farben kämpfen: Kirmſe; Schade (deide
Leung), Klein (99); Clauß (Leung), Petermann (Preußen),
Ulrich (99); Thierbach (Leuna), Weſtphal (Dürrenberg),

r (VfL.), Götze (99), Krüger (Dürrenberg). Dieſe
Elf ſollte imſtande ſein, Merſeburg ehrenvoll zu vertreten.

Thüringens Altmeiſter beim V.
SC. Erfurt bietet Gewähr für guten Fußball am „Augarten“

liga angehörte, iſt überall gern gſche Leiſtungen noch heute erſtklaſſig

für das

Vfl..-Platz, 16 Uhr
Vorher Reserve--Tollwitz I.

ſtarken antreten: Wagenknecht; Stock, Maidt;
Meinin g. Sckert; Drexl Kühne,Berger, Geiling. Hiervon gehören Maidt, Zinſerling,
Drexler, Dittmar, Kühne und Geiling zur Stamm-
mannſchaft. Stock iſt von Victoria Hamburg, Meining
und Berger von Union Niederrad und Eckert aus

zugewandert. Alle Spieler haben dort in erſten
annſchaften geſpielt. SC. Erfurt konnte uns an weiteren
ten Ergebniſſen noch folgende Zahlen nennen: gegenS. Erfurt 5:0, SpV. Arnſtadt 6:2, Vimaria

Weimar 7 0. Das ſind Ergebniſſe, die nur unterſtreichen,
was über die hohe Spielſtärke der Erfurter bereits geſagt
und iſt. Sie waren in dieſem Kriegsjahre auf
und dran, wieder die Meiſterſchaft zu erobern. Nur durch
viele Einberufungen wurde damals die Mannſchaft aus
einandergeriſſen. Man hält den SC. aber heute noch für
die ſtärkſte Vertretung der Erfurter 1. Klaſſe.

Fußball in Reumark
Spielvereinigung ſpielt gegen Soldatenmannſchaft.

Am Sonntag wird die Spielvereinigung Neumark ein
Freundſchaftsſpiel gegen eine Soldatenelf beſtreiten. Uber
die Stärke der Soldaten iſt nicht viel bekannt. Feſt ſteht
aber ſicherlich, daß die kräftigen Gegner in puneto Kampf
kraft der Spielvereinigung kaum nachſtehen und dieſer
einen harten Kampf liefern werden. Tritt Neumark gut
beſetzt an, iſt aber an einen Sieg der „Ziviliſten“ kaum
zu zweifeln.

Mannſchaft
g. Zinſerlin

Sonnabendſpiel beim 5pV. 1899 Merſeburg
Hier gaſtiert SchwarzGelb, die Weißenfelſer „Löwen“- Mannſchaft

Am morgigen Sonnabend wird auch die Mann
ſchaft des SpV. 1899 Merſeburg wieder auf den Plan
treten. Sie erwartet zum Freundſchaftsſpiel die „Löwen“
aus Weißenfels, alſo mit Schwarz-Gelb diejenige Mann-
ſchaft, die in dieſem Kriegsjahre der Bezirksklaſſe doch
c Ade ſagen mußte. Dieſe Tatſache an ſich will nicht
viel beſagen. Denn man kennt die Weißenfelſer Schwarz-
Weißen ſo gut, daß man von vornherein mit einem
intereſſanten Kampfe rechnen kann. Noch nie
haben die „Löwen“ in Merſeburg verſagt. Wir haben ſie
des öfteren im Kampf mit dem VfL. wenn es
um Punkte ging. Viel mehr noch zeigt die Elf, wenn ſie
unbeſchwert, alſo nicht um Punkte, in ein Spiel geht.
Die Aufſtellung unſerer 99er Mannſchaft iſt uns leider
unbekannt geblieben. Es wird u. E. ſchon einer ſehr

ſtarken Vertretung bedürfen, wenn man den Sieg in
Merſeburg behalten will.

Die Merſeburger Leichtathletik-Meiſterſchaften wurden,
um auch den Kameraden, die im Ernteeinſatz tätig ſind,
die Teilnahme zu ermöglichen, auf den 1. September
dieſes Jahres verlegt.

„Preis der Jährlings-Auklion.“
T dem am 8. September ſtattfindenden Pferderennen

in Halle wird außerdem auch der „Preis der Jähr-
lingsAuktion“ in Höhe von 10 000 M., gegeben aus dem
Zuchtfonds der oberſten Behörde, gelaufen.

An dieſes Gaſtſpiel des alten Erfurter Vereins knüpft
man natürlich auch in Merſeburg beſonders hohe Er
wartungen. Unſere r wird daherdas Unternehmen unſeres VfE., weiterhin erſtklaſ
ſige Gegner zu verpflichten, entſprechend unterſtützen.
Wir haben lange keine wirklich guten und intereſſanten
Gegner in unſeren Mauern gehabt, ſo daß dieſem Treffen
am „Augarten“ beſtimmt ein ſtarker Beſuch beſchieden
ſein wird.

Jm „Augarten“-Vorſpiel

W nicht daß die ram vergangenen Sonntag in Neumark gegen die dortige
Spielvereinigung mit 0:8 verloren haben. Denn diein dieſem Vorſpiel zum Be er ſind wirklich
beſſer, als dieſes Ergebnis beſagt. mmerhin trauen wir
der techniſch beſſeren BfL.-Reſerve ein erfolgreiches Ab

7

ſchneiden zu.

G 1922: A-Jgd. yburg, Bl und B2,gegen Merſeburg 99 (alle in Großkaynga).

Ein inkereſſankes Freundſchaftsſpiel.
Am Sonntag wird die Handballelf der TSG. 1885

Merſeburg nach Wörmlitz fahren, um gegen den dortigen
VfR. ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Die Spielſtärke
der Gaſtgeber iſt zur Genüge bekannt. Sie erhöht
in jedem Falle auf eigenem Platze, ſo daß unſere 1
kaum um eine Niederlage herumkommen werden.
her ſpielen die beiden Jugendmannſchaften.

Am D er in EinSonntag, 25. atracht r c der ren in
Merſeburg bei unſerer Kraftſportvereinigung.

n den Reihen der Hannoveraner kämpft auch der
eutſche Meiſter Wilke, der wahrſcheinlich als

e
r o

auf den intereſſanten Werbekampftag unſerer Boxer noch

Die Borxſtaffel von „Heros“ Eintracht Braunſchweig
kä tags zuvor, alſo am 24. Auguſt, in
die bteilung des HFC. Wacker. Hier im
punkt der Revanchekampf Wilke (Hannover) gegen Mitte
Bereichsmeiſter Kohlmann (Halle).

Der Verein für Kanuſport Halle von 1969 führt am
Sonntagvormittag auf der Wilden Saale oberhalb des
Wehres am Sandanger den dritten halliſchen Kajak-Slalom
durch. An den Kämpfen ſind alle Mitglieder des NSRL.
und der HJ. ſtartberechtigt, die ihren Wohnſitz im Sport
bereich Mitte haben.

NS.-Reichsbund für Leibesübungen
Ortsgruppe Merſeburg.

An unſere leichtathletiſchen Bereine!
Auf mehrfachen Wunſch, um auch den im Ernte-

einſatz tätigen Mitgliedern die Teilnahme ermöglichen,
verſchieben wir die Leichkathletik-Kriegs derOrtsgruppe NSRL. auf Sonntag, I. September 1940.
Meldeſchluß: 25. Aug. 1940 bei P. Hoffmann, Merſe
burg, Leunger Straße 18. Hoffmann.
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Bannfachwart für Fußball.
Zum Bannauswahlſpiel am Sonntag in Halle haben die

aufgeſtellten Spieler Reichsbundpaß und HJ. Ausweis mit
zubringen; ſie müſſen in HJ.- Uniform antreten. Treff
punkt 8.30 Uhr „Hölle“.

Wege Oberkameradſchaftsführer.

El FFRMFAHRER o

28. Fortſetzung
„Jch hatte den Eindruck, als ob ihn die

verſpätete Abfahrt nicht weiter ſtören
würde. Jn dieſer Hinſicht ſind Fernfahrer
nicht ſo leicht aus der Ruhe zu bringen.“

„Sonſt iſt Jhnen nichts weiter an
Heiberg aufgefallen?“

„Nein, Herr Kriminalrat.“ Grimberg
hielt plötzlich inne. „Das heißt, mir iſt
doch etwas aufgefallen. Als ich ihm von
dem Raubüberfall an der Berndorfer Land
ſtraße erzählte

„Sie haben ihm von dem Raubüberfall
erzählt?“ unterbricht ihn Bröſecke geſpannt.

„Allerdings.“
„Und drängt Bröſecke.
„Jch muß wirklich ſagen, Herr Heiberg

benahm ſich etwas eigenartig. Er wollte
wiſſen, ob die Fahrer tot waren und
jetzt erinnere ich mich ganz genau er
fragte nach den Namen der Ueberfallenen.
Mir waren die Namen entfallen, ich konnte
ihm nur noch ſagen, daß der Transport
aus Wien kam und daß die Getöteten aus
Norddeutſchland waren und auch norddeutſch
klingende Namen hatten.“

„Und was war weiter?“
„Ja, was war nur weiter“, überlegt

Grimberg. „Als ich Heiberg dies mitgeteilt
hatte, fragte er: „Hieß der Fahrer viel
leicht Harms, Chriſtian Harms?“ Jm ſelben
Augenblick, als Heiberg dieſen Namen
nannte, fiel er mir auch wieder ein. Jch
wunderte mich ſehr, daß Heiberg den Namen
kannte, denn er wußte ja nichts von dem
Ueberfall.“

„Sie meinen, er gab vor, nichts von dem
Ueberfall zu wiſſen

a.

Bröſecke kaut auf ſeiner Zigarre herum.
„Das iſt merkwürdig, mehr als merk-
würdig. War Heiberg ſehr nervös oder
unruhig oder zerfahren

„Zerfahren war er, das iſt wohl der
richtige Ausdruck. Und auch etwas unruhig.
Das heißt, ich kann mich auch täuſchen“, will
ſich Grimberg ſchnell verbeſſern. Vielleicht
kommt es mir jetzt nur ſo vor, nachdem Sie
mir von dem Verdacht auf Heiberg erzählt
haben.“

Bröſecke rennt wieder im Zimmer herum.
„Eine verfluchte Geſchichte.“ Er wendet ſich
Grimberg zu. „Uebrigens habe ich ſchon feſt
geſtellt, daß Heiberg heute von einer Ueber
landfahrt zurückkommen muß.“

„Ganz recht,“ beſtätigt Grimberg. „Er
kommt von Spandau zurück. Eigentlich
müßte er ſchon hier ſein, aber wir ſind nicht
ger ſo pünktlich wie die Eiſenbahn.

öchten Sie ihn ſprechen
a aber zunächſt muß ich noch etwas

mit Jhnen beſprechen.“
Bröſecke läßt ſich wieder in den Seſſel

fallen und beginnt mit Grimberg als auch
dieſer erneut Platz genommen hat über
die von einem ahrerkneipenkellner ge

von HANS H.
Urheberrechtſchns: BildautVerlag, Eſſen, Schutzwehr 15—17

machte Anzeige zu ſprechen. Dieſer Kell
ner Unterüber oder wie er heißt, beha
daß Heiberg einen Brief W abe
mit einem Füllfederhalter, der aus der ge
raubten Ladung ſtammt. „Sehen Sie,“
ſchließt Bröſecke ſeine Erklärung ab, „und
deshalb möchte ich Sie um eine Gefälligkeit
bitten. Sorgen Sie, daß Heiberg irgend
etwas mit ſeinem Halter unterſchreibt, in
meiner Gegenwart, möglichſt ſo, daß ich den
Federhalter genau ſehen kann. Natürlich
brauchen Sie mich vorher nicht als Kriminal
beamten vorzuſtellen.“

„Natürlich nicht,“ lächelt Grimberg etwas
beleidigt. „Jch werde dann ſchon alles
weitere übernehmen.“

Vier Stunden ſchon ſitzt Bröſecke in
Grimbergs Zimmer und wartet auf die
Rückkehr Michael Heibergs. Grimberg iſt
noch vernöſer geworden.

„Das will mir noch nicht in den Kopf,
Herr Kriminalrat,“ ſagt er, während er vor

ſich hinſtarrt. t„Und ich glaube auch jetzt noch, daß Sie
a Muyſtifikation zum Opfer gefallen

nd.“
„Möglich,“ meint Bröſecke und beginnt

damit, ſeinen linken Schuh aus zuziehen.
„Sie geſtatten doch
Grimberg verbeugt ſich.
„Durchaus möglich, daß Sie recht haben,“

fährt Bröſecke fort. „Aber ich muß jede
Spur unterſuchen. Und Sie werden mir zu
z daß ich hier eine Möglichkeit habe,
inter das Geheimnis der Autoüberfälle zu

kommen
Grimberg raucht eine Zigarette nach der

anderen. Langſam rückt der Zeiger der Uhr
weiter. Bröſecke lieſt in einer Zeitung. Einpaarmal hat Grimberg verſucht, mit ſeiner

Arbeit, die wahrhaftig drängt, weiterzu
kommen. Aber er iſt ſo aufgeregt, daß er es
nicht fertigbringt, überhaupt einen Feder-
ſtrich aufs Papier zu ſetzen.

ich dröhnt vom Hofe das. Donnern
eines ſchweren Rohölers herauf.

Grimberg ſpringt auf. „Das iſt er,“ ruft
er Bröſecke zu.

Bröſecke legt ſeine Zeitung hin. „Ruhig,
ruhig, Herr Grimberg. Wenn Sie ſo auf-
geregt ſind, können Sie mir die ganze Tour
ver rer igt fich zuf

rimberg re zuſammen. Er gehtzum Fenſter hin, das auf den Hof führt.
Gerade biegt der Wagen durch die Tor
einfahrt ein. rollt jetzt vor die Laderampe
und hält. Die Tür der Fahrerkabine öff
r ſich, und Michael Heiberg ſpringt her

Grimberg wendet ſich Bröſecke zu. „Heikg iſt da Seine Stimme ſt helfer. e
ſa5 5 Ipvlich eine ſchmerzende Trockenheit

Bröſecke erhebt „Na, dann wollen
wir mal ſehen, wie ſich die Sache verhält
und ob dieſer Kellner Seitenquer oder

Er wird jaer heißt, richtig geſehen hat.

tet

n Jhnen ins Büro fommen, nicht
wahr

Grimberg ſchnappt ſeinen Schuh. „Natür-
lich, verdammt, daß ich das immer ver-
geſſe

Michael dehnt und ſtreckt ſeine müden
Knochen. Na, das hatte mal wieder ge-
klappt, ſehr gut. geklappt. Dieſe Fahrt nach
Spandau war eine der ſchönſten in ſeinem
Leben geweſen. Jetzt war alles in Ordnung,
jetzt, wo er den kleinen blanken Ring am
Finger hatte, konnte ihm nichts mehr paſ-
ſieren. Er überquert den Hof und geht
hinüber ins Kontor.

„Heil Hitler, Fräulein Römer!“ be-
grüßt er Grimbergs Sekretärin. „Alles ine eung?

Alles in Ordnung, Herr Heiberg.“
„Dann fragen Sie doch einmal, ob ich den

Chef ſprechen kann. Jch will ihm das
Fahrtenbuch vorlegen.“ e

Fräulein Römer weiſt zur Tür. „Sie
können ſo hineingehen. Herr Grimberg er-
wartet ſie ſchon.“

Michael drückt die Klinke herunter. Er
ſieht, daß Grimberg nicht allein iſt.

„Verzeihung
„Kommen Sie nur herein, Heiberg“, ruft

Sn Grimberg zurück. „Wir können Jhre
ache ſchnell erledigen.“

Michael Lritt näher, nickt zu dem fremden
Herrn hin und händigt Grimberg Fahrten-
buch und Frachtpapiere aus.

Grimberg beugt ſich über die Papiere.
Doch er ſieht nichts. Die Eintragungen tan-
zen vor ſeinen Augen. Mit aller Gewalt
reißt er ſich zuſammen und fragt ſcheinbar
gleichgültig: „Gute Fahrt gehabt, Heiberg?“

„Danke, es ging. Wir hätten zwar
etwas früher zurück ſein können, aber die
Straßen waren manchmal etwas naß. Jn
Spandau habe ich eine etwas längere Pauſe
gemacht. Jch hatte da nämlich eine Privatangekegenheit.“

„So, Privatangelegenheit?“ wirft Grim-
berg ein, während er noch immer in die
Papiere ſtiert.

„Jch habe mich nämlich verlobt.“
Grimberg ſchnürt es die Kehle zu, wenn

er an das denkt was gleich eintreten muß.“
„Sie haben ſich verlobt? Das iſt ja

wunderbar. Na, ich gratuliere.“
„Danke, Herr Grimberg.“
Grimberg packt die Papiere und faltet

einen Zettel auseinander. Er reicht
Michael den Zettel hin mit einem Füll-
federhalter. „So, und nun ſetzen Sie mal
Jhren Namen darunter, und dann iſt alles
in Ordnung.“

Michael nimmt den Füllfederhalter und
will ſchreiben. Aber es jſt keine Tinte darin.

„Schweinerei, ſchon wieder keine Tinte
mehr.“ Grimberg wendet ſich Bröſecke zu.

San i e e„Laſſen Sie nur.“ wehrt Michael ab. „Jch

van e altegel zie einen Halter aus derTaſche und ſchreibt.
lötzlich ſteht Bröſecke neben ihm und

zieht ihm den Füllhalter aus der Hand.
Michael lächelt verlegen. Was hat das zu
e. veſeht ſecke beſieht ſich lange den Halter unblickt dann Michael ſcharf an. s t

„Wiſſen Sie, Herr Heiberg, daß dieſer
Füllhalter aus dem Autoraub auf der Bern

dorfer Landſtraße ſtammt? Wie kommen
Sie zu dieſem Füllfederhalter?“

Vor Michaels Augen t es zutanzen. Das Geſicht des vor ihm Stehendenverſchwimmt immer mehr, die Umriſſe des
Zimmers zerfließen, wie ein Schein ge-
wahrt er Grimberg, der aufgeſtanden iſt
und ihm den Rücken zugedreht hat.

„Hören Sie nicht, was ich gefragt habe?
d wiſſen, woher Sie den Füllhalter

aben
Bröſeckes ſchneidende Stimme bringt

Michael wieder zur Beſinnung. Er n
mit der Hand über die Stirn, ſie iſt plötzlich
triefend naß.

„Jch kann es Jhnen nicht ſagen“, ſpricht
er müde.

„Sie können es mir nicht ſagen?“ dringt
Bröſecke auf ihn ein. „Sie werden es mir
ſchon ſagen, wenn Sie hören, daß ich von
der Kriminalpolizei komme. Mein Name iſt
Kriminalrat Bröſecke.“

Michael iſt ſo erſchöpft, daß Bröſecke ihm
einen Stuhl hinſchieben muß. Bröſecke ſieht,
er muß ſeine Taktik ändern. „Na, nun
ſetzen Sie ſich erſt einmal hin. Wollen Sie
ein Glas Waſſer

Fortſetzung folgt
Das rägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

W W
Waagerecht: 1.merkung, 8 2 Anerkennung, 4. ſiehe An

Natriumſalz, 9. Kümmernis, 11. chemiſcher
Kpeſelt 12. deutſcher Mediziner und Nationalpreis
träger, 13. Rieſe des Meeres, 14. Aus, Anruf, 15. ger-
maniſcher Kriegsgott, 16. römiſcher Grenzwall zwiſchen
ſag W ſag W via z 21. chemiſcher Grund232. uß, eunigung, 24. Abſiehe Anmerkung, 27. Getränt s watſerroht

Senkrecht: 1. Dramengeſtalt bei Shakeſpear2. Strom in Sibirien, 3. ſpaniſche Großſtadt, 4. cis:
Halbinſel, 5. Götzenbild, 6. Stück vom Ganzen, 7. Ende
einer Rennſtrecke, 8. und 10. ſiehe Anmerkung, 14. deut
er Mediziner, 15. Bauſtoff, 17. Schwertlilie, 18. Lurch

er, 19. Kloſter in Tirol, 20. Gedanke, 22. Laubbaum,
26. Doppelſelbſtlaut. (ch ein Buchſtabe.)

Anmerkung:ein e c 4., 8., 20. und 25. ſind vier
v Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

aagerecht: 1. Fes, 4. Boelde, 8.S d Fa, hie js. via ear gc 23. Gert, 24. Auer,
Senkrecht? 1. Fete, 2. el, 3. Schwan, 4. Baar,Ja 6. Kauf, 7. Eife, 8. Goering, 10. Straßer;8 ru, i Seitel, e gyri, 18. Rera, 39. Hane,
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Arbeit und Wirtschaft
Durch Rormen zur rationellen Arbeit auch in der Friedenswirtſchaft

Auch die Friedenswirtſchaft wird ihre großen Auf
gaben nur durch rationelle Arbeitsmethoden
erfüllen können. Die Herſtellung großer Serien eines Er
zeugniſſes iſt immer nur denkbar, wenn eine Verſtändi-
gung über die Abmeſſungen, Eigenſchaften uſw. der Einzel
teile erfolgt iſt, die Bau und Maſchinenelemente alſo ge
normt ſind. Nun ſind in Deutſchland in mehr als zwanzig-
jähriger Arbeit über 6500 Normblätter aufgeſtellt, auf
denen die Maße und Formen uſw. für die verſchiedenſten
Arbeitsgebiete feſtgelegt wurden. Aber ſoviel über Normen
geredet und geſchrieben worden iſt, ſowenig ſind ſie oft in
der Praxis angewandt worden.

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat daher im vergange-
nen Jahre eine Überprüfung aller Normen angeordnet mit
dem Ziel, bewährte Normen in ihrer Anwendung für all
gemein verbindlich zu erklären. Jm Laufe eines Jahres,
vom Frühjahr 1939 bis 1940, ſind 331 neue Normblätter
aufgeſtellt, dazu kommen noch 419 neue Entwürfe. 249
Normblätter wurden dagegen als veraltet eingezogen. Von
den 6500 wurden in dieſem erſten Jahre genau 500

allgemein verbindlich erklärt, das heißt, alle
Herſteller der betreffenden Waren dürfen dieſe Gaſe nur
noch in der im Normblatt feſtgelegten Art und Weiſe an
fertigen. Davon entfallen allerdings neun Zehntel auf
Einzelteile der Dampflokomotiven. Gleichzeitig ſind neun
a eite der FeldbahnMuldenkipper verbindlich erklärt
worden.
Ein zweites Gebiet, auf dem die verbindliche Ein
führung von Normen bereits große Fortſchritte gemacht
hat, iſt das Verpackungsweſen. Die Doſen für
Konſerven, für Bohnerwachs, Schuhwichſe uſw. ſind heute
genormt und haben bereits zu einer weſentlichen Material
erſparnis beigetragen. Um die Großanforderungen an Kon
ſervengläſern jetzt zur Einmachzeit überhaupt erfüllen zu
können, mußten die Gläſer genormt werden. Für
die Bewährung der Normen auf allen möglichen Gebieten
iſt die verbindliche Einführung von Größen für Büſten-
balter, von Abmeſſungen für Photopapiere, von Hinweis
ſchildern für die Feuerwehr oder den Luftſchutz kenn

zeichnend.

Steuer und Zinspolitik im Kriege
Das Studium der Finanzierung des Weltkrieges zeigt

deutlich, daß die furchtbare Geldentwertung, die das
deutſche Volk in den Nachkriegsjahren erleiden. mußte, nach
Lage der Dinge vom inneren Geldſektor aus durchaus
hätte vermieden werden können, wenn man damals die
richtige Steuer und Zinspolitik während des Weltkrieges
und insbeſondere am Schluß des großen Ringens befolgt
hätte. Damals betrug die Entwertung der Mark nur erſt
noch etwa 50 o. Aber es fehlten zu jener Zeit ſowohl diepolitiſchen Machtfaktoren als auch die Wirt heſtlichen

Regulierungskräfte, um das Geldweſen und die Reichs
finanzen in Ordnung zu bringen und die Währung ſtabil
zu halten. Heute liegen die Dinge völlig anders. Die
Lenkung des Geld und Kreditweſens iſt ein Teil der
allgemeinen Wirtſchaftsführung, und ſie erfolgt nach den
gleichen Grundſätzen und Notwendigkeiten. Das Geld
weſen und die Währung werden beſtimmt durch die
Struktur und die Organiſation der Wirtſchaft und durch
die ſtaatliche Wirtſchaftsführung mit ihrer Harmonie in
der Preis Lohn, Steuer und Kreditpolitik. Mit der
Geldpolitik wird nach einem Wort von Reichsbankpräſident
Funk ſozuſagen die Tourenzahl des Wirtſchaftsablaufes
reguliert. Dabei kommt es entſcheidend auf den Glauben
an die Währung an, und dieſer iſt wiederum abhängig
von dem Vertrauen in die Staats und Wirtſchaftsführung

und in die Kraft der Nation und ihrer Wirtſchaft. Daß
dieſes Vertrauen in allen Volksſchichten tief verankert iſt.
beweiſt auch die Haltung der Sparer gegenüber unſeren
Banken, die ihren Einlagenbeſtand alle erhöhen konnten,
und die ſelbſt bei Kriegsbeginn keiner irgendwie e
Panik ausgeſetzt waren. Unſer Bankgewerbe iſt innerlich
geſund, allen Anforderungen gewachſen, beſonders auch
was die Befriedigung der kriegsmäßig bedingten Kredit
wünſche anbetrifft. So leiſtet denn auch das deutſche Bank
weſen als ein wichtiges Jnſtrument ſtaatlicher Wirtſchafts
führung einen weſentlichen Beitrag für das glückliche Ge
lingen des Schickſalskampfes des deutſchen Volkes.
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MRNZ.-Druckerei Merſeburg. Kleine Ritterſtraße 3.

S die vielen Geſchenke und Aufmerkſam

keiten anläßlich unſerer Vermählung ſagen
wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank Sonnabend: Tanz

Uffz. Auguſt Karbinsky u. Frau
Ka geb. drian lin atte KölBSChe—.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1940. en Tanz h
n ie ap.

lichtsplelhaus Sonne

Ab heute 5.30 und 8.10 Vhr
Leny Marenbach Hans Söhnker

in dem Terra-Luſtſpiel:

„Frau nach Maß

Gaſthaus Trebnih
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und Kranzſpenden
beim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen

Ernſt Dunzel
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichen Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Meißner und Lehrer Orzechowstki.

an „Merſeb. Ztg.“. WMMeyſeburgergeitung landwirtſchaftliche Erzeugniſſe be und verarbeiten
oder verteilen) vorhandenen leeren und zukünftig
anfallenden entleerten Säcke als beſchlagnahmt.

Dank auch dem Gemeindekirchenrat, Pferdeverſicherungs o ladet freundlichet et Der Wirt J mit Fritz Odemar Hilde Hildebrandverein, Spar und Darlehnskaſſe und Geſangverein Spergau Sie find ſo u Walter Steinbes Dorit Kreysler H. Schrader.für die letzte Ehre und Geleit. nen wieder vorrätig: Gaſtwirt 5 e So ein Film läßt jeden ſchmunzeln,Kopfwveschpuiver zahndbürsten ſchaft „Zum ahnhof Se Kut mee Ste e an lochte
Die trauernden Hinterbliebenen. Sonnenéöle Handbürsten Fraukteben r n

Hautcreme i. T. KopfbülrstenSpergau, den 9. Auguſt 1940. 7 ainpaston 7 n n Tanz und die Deutſche Wochenſchau.
KòéinisSCh u s KopPfwasser Es ladet ein Der Kaninchenz. Verein Jugendliche unter 18 Jahren nicht zugelaſſen.

r afrcrrre Friseur Gaßmann e „To-Bü“ Leuna u 4
Jn der Nacht zum 4. Auguſt verſtarb 5 5 e SMreibenunſer Jugendfreund s Sportwagen m Ab keute, 6 und 8.30 Uhr. Sonnabend ab 19 UhrRudolf Zimmermann zu kaufen geſucht. Golaenander Quhige Derven Opfermutk und Liebe einer T AN C

gen er ihm ein ehrendes Andenken r Merſe GSitrüüemngpfe Stiefmuktter.

ewahren. m Wo h jburger Zeitung die modernſten Farben, tiefen SchlafDie Jugend der Siedlung LeunaDaspig. Räahm aſchine auch in Ruhe geweet en geſundes Der AUSs ERSTER Göhlstzſch

re J oder Reizende Kinderſöckchen eriniten Sie ein. n Sonnabend, 10. Aug., ab 19 Uhr
Schwingſchiff, zu ie sich durckaufen 3 evil. G Tanz- Abendmit kl. Rep. Zu ra mann das rein pflanzliche Auf- Es ladet freundl. ein

Für die vielen Beweiſe inniger Teil- Kl. Ritterſtraße 9 bau- u. Krättigungsmittel mit Franziska Kinz, Ferdinand Guſtav Böhme
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben mee salamander-schube Marian, Elſe v. Möllendorf,Mutter, Weinbrand- E nerge ktctint Klaus Detlef Sierk.
Frau Karoline Fiedler geb. Seidler flaſchen S e Spergauſprechen wir hiermit unſeren herzlich- Senng Seogece Frhähieh im Reiormhaus Aer Süeſmutter un die Liere und Gaſth. „Jum Löwen“

ten Dank aus. d das Vertrauen der Kinder des geß Die krauernden Hinterbliebenen. Ewald Reichardt en Mannes Eis vie Sonnabend, den 10. Auguſt
n er un n menMerſeburg, den 8. Auguſt 1940. an Bettſtelle nach Frankreich Merseburg. Ad-Hier: Str. I fefeiater a Zobi-ii der beliebte Hausball

lichſt Eiſen, zu kaur Zuſchr. i eiunter P 4256 an n n

r h Querfurt verefnsnach richtene Kochplatte 48ſeitiger Bildberichtvermietungen acſochp Volt, zu über den großen Sieg Bekanntmachung. Marinekameradſchaft „Admiral Scheer“, Merſeburg.
7 D R U E K kaufen geſucht. Zu im W Beir.: Maßnahmen auf dem Gebiete der Säcke Sonnabend, d. 10. 8., 16 Uhr: Schießen im „Sächſiſchen

Schlafſtelle re n en bewirtſchaftung. of“. Sonntag, den 11. 8., 15.30 Uhr: Muſterung im
1.1: e Durch die Anordnung 95 der Reichsſtelle für Strandſchlößchen..Dr. Kühling et teren 23 Kleiderſchrant r en S h n77 t eſucht. z vom 26. März gelten alle in gewerblichenZahnarzt Hindenburgstr. 16 Dinge e Erhälttich in der I Seirieben der Ernährungswirtſchaft (Betriebe, die

Sonnabend, den 10. 8. 40, 20.15 Uhr, Vereins7 Von der Beſchlagnahme ausgenommen ſind i im Turnerheim. Vollzähligest re Mietgesuche Zweigſtelle Leuna 1. diejenigen Sacte die nachweislich zur Verwen Arv. e wart J vrg r
Bauleiter ſucht möbliertes und bei ſämtlichen dung im eigenen Betriebe für Verpackungs x n geren

7 Wohn und Schlafzimmer mit Zwecke leer angeſchafft wurdenMädchen K Ach h Zeitungsträgern 2. die im Großhandel zur Aufrechterhaltung des T Sonvatend, dem n u e ünrochgelegenheit für längere Zeit. Betriebes im eigenen Betriebsverkehr für Ver t S 757 r a ine rerFür Gutsbeamten-
haushalt (Nähe
Merſeburg) wird zu

alleinſtehend, ſucht
Unterkunft mit Be
ſchäftigung i. Haus

Zuſchriſten unter
„Merſeburger Zeitung“.

P 4253 an die packungszwecke unbedingt benötigten Säcke;
3. die aus der Lieferung von Bachkhilfsmitteln

baldigem Antritt halt u. Earten, wo anfallenden Beutel bis zu 25 kg Jnhalt17- bis 20jähriges, ſie ſchlafen u. etwas 9 K8ſauberes, er les Möbel unterbringen Zimmer Die beſchlagnahmten Säcke ſind an Sammel
und geſundes Mäd-
chen geſucht, welches
ſchon in Stellung
war und mit allen
H ausarbeiten ver-
traut iſt. Angebote
mit Zeugnisabſchr.
unter P 4229 an
„Merſeb. Zeitung“.

Hausmädchen
z. 45. Aug. geſucht.

Leuna,.
Gaſth. „Auebrücke“.

Aushilfe
für mein erkranktes
Mädchen auf einige
Wochen ab 1. Sept.
in Haush. geſucht.

Haaſe, Leunag,
Ludendorffſtraße 1.

Tagesmädchen
nicht unter 18 J.,

kann. Poſtlagernd
Nr. 200 Schortau
hei Weißenfels.

409-500 Mk.
gegen ſof. Rückzahl.
von 80 Mk. monatl.
zu leihen geſucht.
Zuſchriften unter
P 4249 an „Merſe-
burger Zeitung“.

Wer
erteilt Unterricht in
Akkordeon? Zuſchr.
unter P 4255 an
„Merſeb. Zeitung“.

(1 bis 2 möblierte)
mit Kochgelegenheit
von jungem Ehe-
paar für ſofort oder
15. 8. 40 geſucht
(Leuna oder Merſe
burg bevorz.). An-
gebote unt. P 4225
an „Merſeb. Ztg.“.

Zimmer
(1 bis 2 leere) zum
Unterſtellen von
Möbeln geſucht.
Zuſchr. u. P 4257
an „Merſeb. Ztg.“.

Zimmer
(1 bis 2 gut möbl.)
ſofort oder ſpäter
geſucht, mögl. mit
Schreibtiſch. Zuſchriften u. P 4251
an „Merſeb. Ztg.“.

r Künden gewinnen
it Werben beginnen

Gaſtwirtſchaftsbetriebe

die im Beſitze des neuen Merſe
burger Adreßbuches ſind, können
durch unſere Zeitungsträgerinnen od.
in unſeren Geſchäſtsſtellen ein Plakat

mit folgender Aufſchrift unentgeltlich erhalten

Hier
kann bas Merſeburger
Abreßbuch eingeſehen

ſtellen abzugeben, von denen ſie an den für den
Kreis beſtimmten Auffkäufer abzuliefern ſind.

Sammelſtellen ſind errichtet bei
der Fa. Friedrich Staupendahl in Freyburg a. U.,
der ländl. Spar und Darlehnskaſſe in Laucha a. U.,
dem Handelsmann Wilhelm Schüttendiebel in

Mücheln;
dem Kohlenhändler Willi Bachrodt in Nebra a. U.,
der Fa. Arno Schobeß in Querfurt und
der Fa. Ed. und Rich. Curth in Roßleben.

Sackaufkäufer iſt beſtimmt Heinrich Wra
ſidlo in Bottendorf. Er zahlt die handelsüblichen
Preiſe für die angekauften Säcke. Die Sammel
ſtellen brauchen ſich grundſätzlich um die Bezah
lung der Säcke nicht zu kümmern. Wenn ſie es
tun, ſollen ſie lediglich die von den Händlern ge
zahlten Gelder weiterleiten. Jn den meiſten Fällen
wird es genügen, wenn die Sackſammelſtellen ſich
darauf beſchränken, die Anmeldung von gebrauch-
ten Säcken entgegenzunehmen und den Sackauf-
käufer entſprechend zu unterrichten, ſo daß dieſer
ſodann mit den Verkäufern unmittelbar in Ver
bindung treten kann.

Auf Gebieten des Ernährungsſektors

Sonntag, 7.00 Uhr, am Nulandtplatz.
Der Männerkturnverein e. V.

J. A.: Schneider.

ß Stacitt Mersebur9
Zwei Hunde Baſtarde)

aufgegriffen. Abzuholen beim Hausmeiſter im
Schlachthof, Weißenfelſer Straße 70.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1940.
V --/40. Der Oberbürgermeiſter.

Amlsblatt Landkreis Merſeburg
Stück 42 Freitag, den 9. Auguſt 1940

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Nachdem in dem verſeuchten Gehöft des

Rittergutes in Meuchen die Abheilung der Maul
und Klauenſeuche feſtgeſtellt und die Desinfektion
amtstierärztlich abgenommen worden iſt, werden
die für das Sperrgehöft in Meuchen angeord
neten Schutzmaßnahmen vom 20. v. M. hierdurchfür Haushalt und verloren S z iſt die Einführung des Rückgabeverkehrs ange- aufgehoben.Geſchaſt geſucht Vverhaufe W Meuſeburger Zeitung ordnet worden. Hiernach iſt eder Salſeerer vbn W burg, den 7. Auguſt 1940

nlauft, e e C Säck lichtet, bei der N erſeburg, den 7. AuguMehl- und Futter Verloren! äcken verpflichtet, bei der Neubelieferung mit in Der Landratmittelgeſchaft, Gededrſe mit In Gasherd Das Blatt der Familien und Kleinanzeigen die gleiche Anzahl
Sand 24. Sand der m eerer Säcke der gleichen Art und Güte an ſeineni idn W J Br. de nen der Einwohnerbücher Die elohung abzugeb. bei za 7 50 ufkäufers wir aher im weſentlichen auf denfür einmal wen Niederſchelp, ruf ſind noch zu haben zum Preiſe von RM. D Rückkauf von reparaturbedürftigen ſowie ſolchen Lützen

geſugt. v r Doppelfenſter W beſchränken, die nicht im Rückgabeverkehrr. Hoſchek, S 22. z aufen,dindenenenſt ob Geldbörſe v Querfurt, den 5. Auguſt 1940. Bekanntmachung
n. Reiſemarkerr auf verglaſt, Glaswant T zit Der Landrak. Die Quartiergelder für die EinquartierungKeine der Poſt liegen-(186/92), mit weiß ermar Wirtſchaftsamt. vom 15.--16. Juli 1940 ſind in der Stadthaupt-Hrigingl gelaſſen. Abzugeben le f. Balt Srrannim ch kaſſe rn n n c2 Oehley, verkauft. e eKanntmachun zum Auguſt d. J. unter Vorlegun esHatheburgſträße 6.Seffnerſtraßze 12, I. Ab heute ſieht eine große Auswan Foxterrier Betr. Deren 9 Saartiergettels cbouholen gung

eugnie e Ruf 3018. prima hochtragende und abgekalbtel (Drahthaar) r. Verkeilungen von Salzheringen. t
ſondern den Be Kiz zu verkaufen. Vom 8. d. M. ab wird von den Kleinhändlern Lützen, den 6 Auguſt 1940.werbungen ſtets befunden Wüſche he c Ruf 3472.] im Kreiſe Querfurt, mit Ausnahme von Mücheln,
nur Abſchriften
beifügen. Für die
Wiedererlang. v.

Wellenſittich
zu verkaufen.
Kleine Ritterſtr. 6. Färſen

preisw. z. Verkauf et gute,
Milchziege

u verkaufen

pro Kopf der Einwohner auf den Abſchnitt N 37
der Nährmittelkarte ein Hering ausgegeben.Die Kleinhändler haben die Abſchnitte zu ſam-

Hrig.- Zeugniſſen zugeflogen! Abzu- e LKritchöna Nr. 25. meln und aufzubewahren, da ſpätere Zuweiſun-übernehmen wir u ſten Langſtieſen Vieh und Pferdegeſchäf Je gen nur auf Grund dieſer Abſchnitte
keine Gewähr! Benndorf (Ortsteil zu verkaufen Karl Knorr Merſeburg Anzeigenteil Querfurt, den 7. Auguſt 1940.

Merſeburger Kaundorf) Harings- Merſeburg, r ſtets gute Ein Der LandratZeitung gut Nr. 6. Sixtiberg 1.] Neumarkt 42 Fernruf 3292] kau Ernährungsamt.

Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.
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